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Mecklenburg-Vorpommern 

2026MECKLENBURG- 
VORPOMMERN 
REGIONALE SCHULE
GESAMTSCHULE

Unser vielfältiges Angebot  
zu den aktuellen Rahmenplänen

www.westermann.de/MV-SEK



Alle Informationen zu unseren Lehrwerken,  
Veranstaltungen und Webinaren finden Sie unter: 
www.westermann.de/MV-SEK
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Praxis Politische Bildung/ 
Sozialkunde

28

Politik erleben 29
ARBEIT-WIRTSCHAFT-TECHNIK / 
BERUFSORIENTIERUNG
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Berufsorientierung
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GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFTEN
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Kursbuch Religion Elementar 32
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Kunstbuch 32
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Sing out loud!
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BASISKOMPETENZEN
Basiskompetenzen Deutsch 
Basiskompetenzen Mathematik

34
35

Unser Angebot für Lehrerinnen und Lehrer:

r	 Wir liefern zur Prüfung mit 20 % Nachlass.  
Gebundener Ladenpreis.

◆	 Wir liefern nur an Lehrkräfte, zum vollen  
Preis, nur ab Verlag.  
Unverbindliche Preisempfehlung.

▼	 Unverbindliche Preisempfehlung.

	 Zu diesem Titel steht das E-Book in der BiBox 
zur Verfügung. Weitere Informationen zur 
BiBox auf www.bibox.schule

Preisstand 01.01.2026. Preise zzgl. Versand-
kosten. (Preisänderungen, Änderungen der 
Konditionen und Irrtum vorbehalten.)

INHALT
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100%  
Mecklenburg-Vorpommern 

Neue Rahmenpläne
In den vergangenen Schuljahren sind für die Regionale Schule und Gesamtschule 
in Mecklenburg-Vorpommern neue Rahmenpläne in Kraft getreten, weitere werden 
folgen. 

Im Vordergrund steht der Kompetenzerwerb im Fachunterricht. Außerdem werden 
fächerübergreifende Querschnittsthemen, wie z.B. Medienbildung, Bildung für nach-
haltige Entwicklung oder berufliche Orientierung in allen Rahmenplänen verankert.   

Wir reagieren auf diese neuen Anforderungen an Ihren Unterricht mit neuen, pass-
genauen Angeboten.

Individuelle Förderung und  
Differenzierung
Alle werden mitgenommen: Unsere Lehrwerke sind optimal differenziert und  
eignen sich hervorragend zur individuellen Förderung. 

Unser Aufgabenmaterial ist konsequent dreifachdifferenziert und durchlässig. 
Dies stärkt die Individualisierung des Lernprozesses und die Eigenverantwortung  
der Schülerinnen und Schüler.

Über diverse Angebote zum Fördern und Fordern erwerben alle die geforderten 
Kompetenzen. Dies erleichtert darüber hinaus Ihre Unterrichtsvorbereitung,  
-durchführung und -nachbereitung. 

Digitalisierung
Das Thema digitales Lernen ist aktueller denn je und stellt viele neue Anforderungen 
an Ihren Unterricht. Hinzu kommen unterschiedliche technische Voraussetzungen 
sowie verschiedene Unterrichtsstile. 

Sie entscheiden, wie digital Ihr Unterricht werden soll:  
Die BiBox für Lehrer/-innen ist Ihr Arbeitstool. In Kombination mit der BiBox  
für Schüler/-innen wird dieses zu einem digitalen Unterrichtssystem.

BiBox – Für jedes Szenario die passende Lösung: 
	→ als ergänzende Materialsammlung zum Print-Lehrwerk
	→ für hybriden Unterricht (Kombination aus Print und Digital)
	→ für vollständig digitale Klassen



 Vorbereiten.  
 Organisieren.  
 Durchführen. 

mit KI-Services 
für Lehrkräfte

PDF
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Teilen Sie die Materialien der BiBox  
mit Ihrer Klasse oder individuell  

mit einzelnen Schülerinnen und Schülern.
 

Mithilfe der Materialrückgabe können  
Ihre Schülerinnen und Schüler die  
Materialien an Sie zurückgeben.

BiBox für  
Schülerinnen und Schüler

Komfortable Werkzeuge
Arbeiten Sie mit einer vielfältigen Palette an Werkzeugen 
einfach und direkt mit den Inhalten des Schulbuches. Mit 
dem integrierten Medienfenster lassen sich alle Materialien 
parallel zur Buchseite darstellen und bearbeiten.

Perfekte Interaktion
Verteilen Sie maßgeschneiderte Arbeitsblätter und  
Materialien mit wenigen Klicks. Die Ergebnisse können  
Ihre Schülerinnen und Schüler schnell und leicht an Sie 
zurücksenden – für eine dynamische, wechselseitige  
Interaktion mit Ihrer Klasse.  

Intelligente Funktionen
Gestalten Sie mit intelligenten Funktionen Ihre Unter
richtsvorbereitung und -organisation noch effizienter.  
Der Aufgabenmanager entlastet KI-basiert durch  
passgenaue Aufgabenvorschläge. Die zeitsparende  
KI-Korrekturhilfe BETA liefert ausführliches Feedback  
und Hilfestellung zu den Ergebnissen Ihrer Schülerinnen  
und Schüler. 

Passgenaue Materialien
Profitieren Sie von einer übersichtlichen Struktur, bei der 
sämtliche Materialien direkt in den Kontext der jeweiligen 
Buchseite eingebunden sind. Mithilfe der Upload-Funktion 
können Sie eigene Materialien integrieren und auf den  
Buchseiten platzieren.

Alle Möglichkeiten vereint in einem Unterrichtssystem

Entdecken Sie die neue BiBox zu Ihrem Lehrwerk!  
Hier vereinen sich E-Book, passgenaues Zusatzmaterial  
und innovative Funktionen an einem Ort für effizientes  
Lehren und Lernen. Intuitiv bedienen und anwenden:  
Bearbeiten Sie das umfangreiche Materialangebot mit 
vielseitigen Tools und ergänzen Sie es um eigene Dateien. 
Leichter austauschen und zusammenarbeiten:  
Ermöglichen Sie mit wenigen Klicks eine dynamische,  
wechselseitige Interaktion mit Ihrer Klasse.

Effizienter vorbereiten und organisieren: Gestalten Sie 
Ihren Unterricht von morgen mit intelligenten Funktionen, 
die Ihre Unterrichtsvorbereitung erleichtern und Zeit sparen.

Ihre Vorteile
Das Arbeiten mit der BiBox kann flexibel an den  
Unterricht angepasst werden. Schulbuch und BiBox  
lassen sich je nach Bedarf und Einsatzmöglichkeit  
einfach miteinander kombinieren: 

•	 als ergänzende Materialsammlung zum Print-Lehrwerk

•	 für hybriden Unterricht (Kombination aus Print und Digital)

•	 oder für vollständig digitalen Unterricht

Mehr erfahren Preise und Lizenzen

BiBox für  
Lehrerinnen und Lehrer

PDFPDF

54 BIBOX www.bibox.schule



Kompetenzen, die heute und morgen zählen

Der Übergang in die weiterführende Schule ist für  
viele Schülerinnen und Schüler eine Herausforderung –  
besonders dann, wenn grundlegende Kompetenzen  
noch nicht sicher gefestigt sind.

Zur Stärkung von Basiskompetenzen können Sie jeweils 
zwei Module zu Lesen, Schreiben und Rechnen für Ihren 
Unterricht in den Klassenstufen 5 und 6 einsetzen.

Mit drei fächerübergreifenden Angeboten fördern Sie ab 
Klasse 7 gezielt Zukunftskompetenzen: Demokratiebildung, 
berufliche Orientierung und Medienbildung. 

Ihre Vorteile
•	 multimediale, interaktive Inhalte fördern Motivation, 

Selbstständigkeit und Kompetenzerwerb.

•	 fertige Module lassen sich einzeln nutzen und  
untereinander kombinieren.

•	 einzelne Module umfassen je etwa acht Unterrichts-
stunden, die zielgenau Basiskompetenzen stärken oder 
Zukunftskompetenzen vermitteln.

Kostenlos testenMehr erfahren

 Ermutigen.  
 Loslegen.  
 Stärken. 
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Digitale  
LernModule

DIGITALE LERNMODULE6 www.westermann.de

NEU:  
Lizenzen  

für die Basis- 
kompetenzen

Kostenlos testenMehr erfahren

 Diagnostizieren.  
 Fördern.  
 Evaluieren. 
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Lernstände ermitteln – Defizite ausgleichen

Mit der OnlineDiagnose diagnostizieren Sie die Lernstände 
Ihrer Schüler/-innen einfach und zuverlässig und erhalten 
automatisch auf die Testergebnisse abgestimmte Förder-
materialien. Prüfen Sie die Lernentwicklung anschließend 
mit Nachtests. Die OnlineDiagnose ist das Komplettangebot 
zum Diagnostizieren, Fördern und Evaluieren für die Fächer 
Deutsch, Mathematik und Englisch Klasse 5 bis 11! 

NEU: Tests und Fördermaterialien zu den Basis
kompetenzen Lesen, Schreiben und Rechnen sind ab  
sofort verfügbar.

Ihre Vorteile
•	 individuelle Stärken-Schwächen-Analyse mit  

anschaulichen Diagrammen im Ampelprinzip

•	 Defizite gezielt mit persönlichen Print-Fördermappen  
und interaktiven Übungen ausgleichen

•	 mit der Einsatzhilfe Arbeitsblätter zum Fördern und  
Üben anhand der Buchkapitel Ihres Lehrwerkes  
zusammenstellen

•	 die Lernentwicklung mit adaptiven Nachtests  
im Blick behalten

www.onlinediagnose.westermann.de 7ONLINE DIAGNOSE

NEU 
zum Schuljahr  

2025/2026



NEU 

Auf uns können Sie sich verlassen
 Die Neubearbeitung von Mathematik+ deckt den 
Rahmenplan umfassend ab und besticht durch das 
verlässliche und qualitativ hochwertige Aufgaben- 
material. Jedes Kapitel ist konsequent in sechs 
Abschnitte gegliedert. Dabei sorgt das einheitliche 
Farbkonzept für eine schnelle Orientierung.

NEU: Mathematik+ bietet jetzt über DIGITAL+ im 
Schulbuch eine Vielfalt ergänzender Materialien 
(Erklärvideos und Dateien zur dynamischen Geomet-
riesoftware) an, auf die die Schülerinnen und Schüler 
eigenständig zugreifen können.
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Perfekt vorbereitet
und das Ziel im Blick

verlässlich

interaktiv

individuell

Mathematik +
5. Schuljahr

 Schulbuch 5 978-3-14-145875-6 25,50 € r 
Arbeitsheft 5 mit interaktiven Übungen 978-3-14-145893-0 12,50 € r
Interaktive Übungen 5 WEB-14-145909 5,00 € ▼
Förderheft 5 978-3-14-145915-9 9,50 € r

Online DiagnoseInteraktive ÜbungenBiBox

Die Reihe wird fortgesetzt.  
Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/mathematik

8 MATHEMATIK 9

mit E-Book

Lernen und lehren mit digitalen Medien
Mit der BiBox für Lehrerinnen und Lehrer haben Sie Ihr 
digitales Schulbuch sowie alle Zusatzmaterialien 
immer dabei und profitieren von vielfältigen Angeboten 
und Möglichkeiten, die die Vorbereitung, Organisation 
und Durchführung Ihres Unterrichts entlastet.

Neben dem digitalen Schulbuch enthält die BiBox  
für Lehrerinnen und Lehrer:
•	 didaktische Hinweise
•	 die Lösungen zum Schulbuch
•	 vielfältige Arbeitsblätter inkl. Lösungen
•	 Lernerfolgskontrollen inkl. Lösungen
•	 einen Medienpool mit umfangreichen Videos und 

Animationen
•	 interaktive Mathematikwerkzeuge
•	 den MATHExTRAINER Aufgabengenerator zu 

verschiedenen Themen und Inhalten

Alle Abschlüsse fest im Blick
Wir differenzieren konsequent dreifach und durch-
lässig. Sie unterrichten zielgerichtet im gemeinsamen 
Klassenverband. 

Dabei setzen wir auf selbstständiges Lernen  
unterstützt durch Hilfestellungen und Selbstkontroll- 
möglichkeiten.

	 Differenzierung 1 
	 Grundniveau, grundlegende 	
	 Anforderungen

	 Differenzierung 2 
	 höheres Niveau, erweiterte 	
	 Anforderungen

	 Differenzierung 3 
	 hohes Niveau, zusätzliche 	
	 Anforderungen

↑ Beispielseite aus Schulbuch 5

Gemeinsame Teiler und gemeinsame Vielfache

70
Teilbarkeit

Leon stellt aus einem farbigen Pappkar-
ton quadratische Kärtchen her.

Der Karton ist 56 cm lang und 40 cm breit. 
Die Kärtchen sollen so groß wie möglich 
werden. Vom Karton soll kein Rest übrig 
bleiben. 
a) Wie lang ist die Seite eines Kärtchens?
b) Wie viele Kärtchen erhält Leon?

Im Beispiel siehst du, wie die gemein-
samen Teiler von zwei Zahlen bestimmt 
werden.

Teiler von 12: 1, 2, 3, 4, 6, 12
Teiler von 16: 1, 2, 4, 8, 16

gemeinsame Teiler
von 12 und 16: 1, 2, 4

T12

3

6
1

16

8

12 4
2

T16

Bestimme jeweils die gemeinsamen 
Teiler der beiden angegebenen Zahlen. 
Zeichne jeweils ein zugehöriges Mengen-
diagramm.
a) 8 und 12 b) 28 und 42 
 25 und 30  10 und 35
 22 und 33  16 und 40

c) 32 und 44 d) 15, 25 und 35
 45 und 75  18, 24 und 42 
 28 und 56  10, 15, 45 und 60

1 
Gemeinsame Teiler und ge-
meinsame Vielfache

2 

Am Hauptbahnhof fahren um 8.10 Uhr 
gleichzeitig eine Straßenbahn der Linie 5 
und eine Straßenbahn der Linie 8 ab. Die 
Bahnen der Linie 5 verkehren im Abstand 
von neun Minuten, die der Linie 8 im 
Abstand von sechs Minuten.
Zu welchen Zeiten fahren die Straßen-
bahnen beider Linien wieder gleichzeitig 
am Hauptbahnhof ab?

Im Beispiel siehst du, wie das gemeinsa-
me Vielfache von zwei Zahlen bestimmt 
wird.

Vielfache von 8:  8, 16, 24, 32, 40, 48, …
Vielfache von 12: 12, 24, 36, 48, 60, …

gemeinsame Vielfache  
von 8 und 12: 24, 48, 72, …

V8

8
16 12

32
24

48
36

40 60

56 … …
…

V12

Bestimme jeweils das gemeinsame Viel-
fache der beiden angegebenen Zahlen. 
Zeichne jeweils ein zugehöriges Mengen-
diagramm.
a) 4 und 6 b) 12 und 16 c) 6 und 14
 6 und 9  15 und 25  9 und 11
 6 und 8  12 und 18  22 und 55

Beim Schwimmen im 25-Meter-Becken 
benötigt Lena für eine Bahn 30 s, Marie 
25 s. Sie starten gleichzeitig.
Nach wie vielen Sekunden schlagen 
beide gleichzeitig am Beckenrand an? 
Wie viele Bahnen ist Lena geschwom-
men, wie viele Marie?

Von zwei Zahlen wurde jeweils der größte 
gemeinsame Teiler (ggT) ermittelt. Finde 
zwei Möglichkeiten für den Platzhalter.
a) ggT (12, ⬛) = 4 b) ggT (21, ⬛) = 7
 ggT (10, ⬛) = 5  ggT (36, ⬛) = 18
 ggT (⬛, 66) = 11  ggT (12, ⬛) = 1

3 

4 

5 

6 

Interaktive Übungen
Die ideale Ergänzung zum Schulbuch.

NEU:  
Das passende 
Arbeitsheft ist 

nun auch in 
digitaler Form 

erhältlich
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GRAMMAR Let’s celebrate

fifty

Mit der Verlaufsform der Gegenwart (present progressive) drūckt man aus, was jemand gerade tut oder was gerade 
passiert. Die Ereignisse sind noch nicht abgeschlossen.

Vergangenheit Gegenwart Zukunft

Die Verlaufsform wird gebildet mit einer Form von be (am/is/are) und der ing-Form des Verbs.

Aussagesatz: I am talking to you. They are eating pizza.

Verneinung: I am not talking to you. They aren’t eating pizza.

Fragen: Why are you talking to me? Are they eating pizza?

Language Tip

1  The present progressive
a) Read the text and underline all the present progressive forms
 Lies den Text und unterstreiche alle Verben, die in der Verlaufsform der Gegenwart stehen.

It’s a nice day and there are lots of people in the park. Let me tell you what they are doing.

There is a man selling ice creams. They look yummy.

Two girls are riding their bikes. They are wearing blue helmets.

Six boys are playing football. The red team isn’t winning.

A man is taking his big dog for a walk. He is talking to a woman with a small dog. They aren’t laughing. 
The small dog is barking at the big dog.

A family is eating a picnic. They are sitting on the grass next to the lake. They are celebrating a birthday.

b) Answer the questions. Use the underlined parts in the text.
 Beantworte die Fragen. Verwende hierzu die unterstrichenen Textteile.

1. What is the man selling?   

2. What are the girls wearing?   

3. What are the boys playing?   

4. What are the dogs doing?   

5. Where are the family?   

6. What are the family doing?  

Video:  WEBCODE WES-121581-013

Üben leicht gemacht DIE FORMELSAMMLUNG –  
Finden statt suchen. Die LEVEL-Übungshefte bieten Schülerinnen und  

Schülern die Möglichkeit, bessere Ergebnisse in den 
Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik zu erzielen.

Die Übungshefte ergänzen den Unterricht im Klassen- 
verband und bieten ein umfangreiches und lehrwerks- 
unabhängiges Angebot zum individuellen Üben und  
Wiederholen zu Hause.
Zugeschnitten auf die Anforderungen mittlerer Schulformen 
werden die im Unterricht behandelten Themen und Kompe-
tenzen durch vielfältige Aufgaben trainiert, das individuelle 
Arbeiten im eigenen Lerntempo ermöglicht und der Weg zu 
besseren Ergebnissen in Klausuren geebnet.
•	 Vielfältige Aufgaben zu allen relevanten Themen  

einer Jahrgangsstufe.
•	 Zusätzliche Erklärvideos und Audios unterstützen  

die Wiederholung von Unterrichtsinhalten.
•	 Merkkästen und Tipps bieten Hilfestellungen  

beim individuellen Üben.
•	 Selbsttests als Klausurvorbereitung am Ende  

eines jeden Kapitels.
•	 Lösungen zur Selbstkontrolle sind den Heften beigefügt.

Mit der neuen FORMELSAMMLUNG erhalten die Schüle-
rinnen und Schüler ein übersichtliches Nachschlagewerk. 
Es enthält alle Formeln und Daten, die für die mittleren 
Schulabschlüsse benötigt werden: 

•	 für die Fächer Mathematik, Physik, Astronomie, Chemie 
und Informatik

•	 speziell auf die Anforderungen in den östlichen Bundes-
ländern zugeschnitten

•	 mit übersichtlichem Layout mit klarer Fächerkennzeich-
nung

•	 perfekt geeignet für den Unterricht, für Tests oder 
Prüfungen, aber auch für zuhause als Lernhilfe oder  
bei Hausaufgaben

Zahlreiche digitale Ergänzungen (Erklär-Videos und 
Beispielaufgaben mit Lösungen

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/level

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/formelsammlung

LEVEL  |  Übungshefte
Deutsch
Arbeitsheft 5 978-3-14-121575-5 11,50 € r 
Arbeitsheft 6 978-3-14-121576-2 11,50 € r 
Arbeitsheft 7 978-3-14-121577-9 11,50 € r 
Arbeitsheft 8 978-3-14-121578-6 11,50 € r 
Arbeitsheft 9 978-3-14-121579-3 11,50 € r 
Arbeitsheft 10 978-3-14-121580-9 11,50 € r 
Englisch
Arbeitsheft 5 978-3-14-121581-6 11,50 € r 
Arbeitsheft 6 978-3-14-121572-3 11,50 € r 
Arbeitsheft 7 978-3-14-121583-0 11,50 € r 
Arbeitsheft 8 978-3-14-121584-7 11,50 € r 

DIE FORMELSAMMLUNG
Formelsammlung 978-3-14-127793-7 13,50 € r 

Arbeitsheft 9 978-3-14-121585-4 11,50 € r 
Arbeitsheft 10 978-3-14-121586-1 11,50 € r 
Mathematik
Arbeitsheft 5 978-3-14-121587-8 11,50 € r 
Arbeitsheft 6 978-3-14-121588-5 11,50 € r 
Arbeitsheft 7 978-3-14-121589-2 11,50 € r 
Arbeitsheft 8 978-3-14-121590-8 11,50 € r 
Arbeitsheft 9 978-3-14-121591-5 11,50 € r 
Arbeitsheft 10 
(erscheint im Mai 2026)

978-3-14-121592-2 11,50 € r 
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fifty

Mit der Verlaufsform der Gegenwart (present progressive) drūckt man aus, was jemand gerade tut oder was gerade 
passiert. Die Ereignisse sind noch nicht abgeschlossen.

Vergangenheit Gegenwart Zukunft

Die Verlaufsform wird gebildet mit einer Form von be (am/is/are) und der ing-Form des Verbs.

Aussagesatz: I am talking to you. They are eating pizza.

Verneinung: I am not talking to you. They aren’t eating pizza.

Fragen: Why are you talking to me? Are they eating pizza?

Language Tip

1  The present progressive
a) Read the text and underline all the present progressive forms
 Lies den Text und unterstreiche alle Verben, die in der Verlaufsform der Gegenwart stehen.

It’s a nice day and there are lots of people in the park. Let me tell you what they are doing.

There is a man selling ice creams. They look yummy.

Two girls are riding their bikes. They are wearing blue helmets.

Six boys are playing football. The red team isn’t winning.

A man is taking his big dog for a walk. He is talking to a woman with a small dog. They aren’t laughing. 
The small dog is barking at the big dog.

A family is eating a picnic. They are sitting on the grass next to the lake. They are celebrating a birthday.

b) Answer the questions. Use the underlined parts in the text.
 Beantworte die Fragen. Verwende hierzu die unterstrichenen Textteile.

1. What is the man selling?   

2. What are the girls wearing?   

3. What are the boys playing?   

4. What are the dogs doing?   

5. Where are the family?   

6. What are the family doing?  

Video:  WEBCODE WES-121581-013
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CHECK Let’s celebrate TEST YOURSELF

fifty-two

1   Sarah’s dream birthday party
Are the sentences right or wrong?  Tick   .
Sind die Sätze richtig oder falsch? Setze Häkchen.

right wrong

1. Sarah invites her friends from school.

2. The party is from the afternoon until 10 o’clock.

3. There is a small party in the garden.

4. Sarah’s family joins the party in the evening.

5. Sarah hasn’t got any cousins.

6. Her aunt and uncle sing a birthday song.

7. They watch films of Sarah as a baby in the evening.

8. Sarah gives her friends presents.

2   My party

Sam: It’s my party on Saturday – please come.

Anna: Sure. What time is it?

Sam:  It 3 o’clock in the afternoon, in my garden. Do you know my address?

Anna: Yes, it’s number thirteen Main Road.

Sam: Great! It’s my birthday. Please bring food for the party, no presents.

Anna: OK. What about a potato salad?

Sam:  Yes, please. There is a motto too.

Anna: Do I need a costume?

Sam: No, the motto is summer. 

Anna: That’s fun. See you on Saturday. Bye.

Read the text. Which is the right invitation for the party? Tick .
Lies den Text. Welche Einladung ist die richtige? Setze ein Häkchen.

1.  

PLEASE COME TO MY PARTY!
When? Saturday, 3:00 a.m.
Where? 13 Main Road, in the garden
Why? my birthday
Please bring: potato salad
Motto: summer
Sam 

2. 

PLEASE COME TO MY PARTY!
When? Saturday, 3:00 p.m.
Where? 13 Main Road, in the garden
Why? my birthday
Please bring: food for the party
Motto: summer
Sam

Audio:  WEBCODE WES-121581-014

↑ Beispielseite aus DIE FORMELSAMMLUNG

Zuordnungen und Funktionen Mathematik24

Quadratische Funktionen

allgemeine Form

Definitions-
bereich D

y = a  x 2  + b x + c (a ≠ 0)

D = ℝ

Graph 

Scheitelpunkt  
S ( x S | y S )

Wertebereich W

Monotonie

Achsensymmetrie

Nullstellen

Die Graphen quadratischer Funktionen sind Parabeln.
Für a > 0 ist die Parabel nach oben geöffnet und für a < 0 nach unten.

y

x

Symmetrieachse

S(xS|yS)
a > 0

a > 0

a < 0

S(xS|yS)

S(xS|yS)

1 Null-
stelle

keine 
Nullstelle

2 Nullstellen

Der tiefste bzw. höchste Punkt ist der Scheitelpunkt S (xS | yS).

(1) a > 0: menge W aller reellen Zahlen y mit y ≥ yS

(2) a < 0: menge W aller reellen Zahlen y mit y ≤ yS

(1) a > 0:
 • für x ≤  x S  streng monoton fallend 
 • für x ≥  x S  streng monoton steigend

(2) a < 0,
 • für x ≤  x S  streng monoton steigend 
 • für x ≥  x S  streng monoton fallend

Die Parabeln sind achsensymmetrisch. Die Symmetrieachse ist die Parallele zur 
y-Achse durch xS.

Die Nullstellen berechnet man mit der Gleichung  a  x 2  + b x + c = 0.
eine quadratische Funktion kann zwei, eine oder keine Nullstelle haben.

Gleichung

Scheitelpunkt 

Nullstelle

Schnittpunkt mit 
der y-Achse

Symmetrie

Monotonie

y =  x 2   

S (0 | 0)

x0 = 0 

Sy (0 | 0) 

achsensymmetrisch zur y-Achse

für x ≤ 0 streng monoton fallend
für x ≥ 0 streng monoton steigend –2 –1 1 2 x

1

2

3

4

0

y

Parabeln

Monotonie 
 S. 20

quadratische
Gleichungen 

 S. 17

Normal-
parabel

WEs-127793-044

23777218.indb   24 29.05.2024   13:14:44

NEU

↑ Video „Normalparabel“ zu DIE FORMELSAMMLUNG

Zuordnungen und Funktionen Mathematik24

Quadratische Funktionen

allgemeine Form

Definitions-
bereich D

y = a  x 2  + b x + c (a ≠ 0)

D = ℝ

Graph 

Scheitelpunkt  
S ( x S | y S )

Wertebereich W

Monotonie

Achsensymmetrie

Nullstellen

Die Graphen quadratischer Funktionen sind Parabeln.
Für a > 0 ist die Parabel nach oben geöffnet und für a < 0 nach unten.

y

x

Symmetrieachse

S(xS|yS)
a > 0

a > 0

a < 0

S(xS|yS)

S(xS|yS)

1 Null-
stelle

keine 
Nullstelle

2 Nullstellen

Der tiefste bzw. höchste Punkt ist der Scheitelpunkt S (xS | yS).

(1) a > 0: menge W aller reellen Zahlen y mit y ≥ yS

(2) a < 0: menge W aller reellen Zahlen y mit y ≤ yS

(1) a > 0:
 • für x ≤  x S  streng monoton fallend 
 • für x ≥  x S  streng monoton steigend

(2) a < 0,
 • für x ≤  x S  streng monoton steigend 
 • für x ≥  x S  streng monoton fallend

Die Parabeln sind achsensymmetrisch. Die Symmetrieachse ist die Parallele zur 
y-Achse durch xS.

Die Nullstellen berechnet man mit der Gleichung  a  x 2  + b x + c = 0.
eine quadratische Funktion kann zwei, eine oder keine Nullstelle haben.

Gleichung

Scheitelpunkt 

Nullstelle

Schnittpunkt mit 
der y-Achse

Symmetrie

Monotonie

y =  x 2   

S (0 | 0)

x0 = 0 

Sy (0 | 0) 

achsensymmetrisch zur y-Achse

für x ≤ 0 streng monoton fallend
für x ≥ 0 streng monoton steigend –2 –1 1 2 x

1

2

3

4

0

y

Parabeln

Monotonie 
 S. 20

quadratische
Gleichungen 

 S. 17

Normal-
parabel

WEs-127793-044

23777218.indb   24 29.05.2024   13:14:44

↑ Video „Grammatik Tutor“ zu  
LEVEL Englisch – Arbeitsheft 5

↑ Audiodatei zu  
LEVEL Englisch
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NEU:  
Das passende 
Arbeitsheft ist 

nun auch in 
digitaler Form 

erhältlich

mit E-Book

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/landing/praxissprache2025

12 DEUTSCH

strukturiert

entlastet

begeistert

Gemeinsam starten.  
Individuell lernen.  
Gemeinsam ankommen.

Jetzt 
NEU  

Praxis Sprache  –  Allgemeine Ausgabe 2025
5. Schuljahr

 Schulbuch 5 978-3-14-127901-6 27,95 € r 
Arbeitsheft 5 mit interaktiven Übungen 978-3-14-127919-1 15,95 € r
Interaktive Übungen 5
Einzellizenz (1 Schuljahr)

WEB-14-127913 7,50 € ▼

Arbeitsbuch Individuelle Förderung 5 978-3-14-127931-3 14,50 € r
Arbeitsheft DaZ 5 978-3-14-127925-2 10,95 € r

Die Reihe wird fortgesetzt.

Online DiagnoseInteraktive ÜbungenBiBox
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Interaktive Übungen
Die ideale Ergänzung zum Schulbuch.

Digitale Unterrichtsgestaltung  
mit der BiBox für Lehrkräfte 
Entdecken Sie die neue BiBox für Praxis Sprache.

Neben dem digitalen Schulbuch enthält die BiBox für Lehrkräfte:

•	 didaktische Hinweise
•	 dreifachdifferenzierte Arbeitsblätter  

(individuell bearbeitbar) 
•	 Medienpool
•	 zusätzliche Hörverstehensübungen
•	 Lösungen
•	 DaZ-Materialien
•	 Lernerfolgskontrollen auf drei  

Differenzierungsebenen mit Lösungen  
und Bewertungsbögen

Strukturiert. Wegweisend durch  
Ihren Unterricht Entlastet. Begeistert.

Bewährtes überzeugt, Neues begeistert!
Die Neubearbeitung von Praxis Sprache nimmt alle 
mit! Das Schulbuch liefert eine klar strukturierte  
Unterrichtsgestaltung, die Orientierung schafft und  
die Kompetenzen des Rahmenlehrplans umsetzt.  
Eine hohe Parallelität zwischen Schulbuch und 

Arbeitsbuch Individuelle Förderung sowie Arbeits- 
heft und Arbeitsheft DaZ fördert das gemeinsame  
Lernen im Unterricht. Zudem wird das Sprachbewusst-
sein gezielt gestärkt und die Sprachbildung somit ohne  
zusätzlichen Aufwand integrativ gefördert.

Genug Energie für  
den ganzen Tag

Themen aus der  
Lebenswelt

Differenzierung
Die Differenzierung in Praxis Sprache ist so gestaltet, dass sie sich 
ohne Mehrarbeit nahtlos in den gemeinsamen Unterricht einfügt:

Die Materialien in den Erarbeitungs- und Überprüfungs-
phasen sind so aufgebaut, dass sie situative  
Differenzierung direkt im Unterricht ermöglichen.

Ein digitaler Einstufungstest mit Niveauempfehlung  
zu Beginn der Anwendungsphase hilft zudem bei der 
individuellen Zuordnung. 

In zusätzlichen Neigungsaufgaben können Schülerinnen 
und Schüler zielgleiche Aufgaben nach ihren persönlichen 
Neigungen und Interessen selbstständig wählen. 

↑ Beispielseite aus Praxis Sprache 5

13



113

Ohne Internet und Smartphone –  über den Medienwandel nachdenken

 Wähle aus 

 Setze dich mit den Vor- und Nachteilen der Mediennutzung ohne Smartphone 
und Internet auseinander. 

a)  Notiere, auf welches Medium du auf keinen Fall verzichten möchtest. 
Erkläre, warum dir dieses Medium so wichtig ist.

b)  Stell dir vor, für eine Woche gäbe es kein Internet und keine Smart-
phones mehr. Beschreibe einen Tag aus einer solchen Woche einmal ganz 
genau. Was würde sich an deinem Alltag ändern und welche Vor- und 
welche Nachteile hätte das für dich?

c)  Ein Schüler sagt: „Ohne Handy, das klingt langweilig, kann aber 
bestimmt auch gut sein.“ Erkläre, was er damit meint. Nimm selbst 
Stellung zur Aussage des Schülers. Stimmst du ihm zu?

 Durchstarten 

a)  Wie könnte wohl das Smartphone der Zukunft aussehen? Recherchiere 
dazu im Internet und stelle besonders interessante Ergebnisse der Klasse vor. 

b)  Schreibe einen Brief an einen Schüler oder eine Schülerin in der 
 Vergangenheit, bevor es das Smartphone gab. Erkläre ihm oder ihr,  
was ein Smartphone ist und wie es den Alltag verändert hat. 

c)  Bei einer Straßenumfrage sagt eine Passantin:

4

7

 Erkläre, wie die die Passantin über die Kinder heutzutage denkt und welche 
Wirkung das Internet ihrer Meinung nach auf die Kinder hat. 

 Schreibe ihr einen Brief, in dem du die Kinder gegen ihre Vorwürfe verteidigst 
und ihr begründet darlegst, warum ihre Behauptung so nicht stimmt. 

d)  Mit den neuen Medien wie dem Internet und dem Smartphone sind auch 
viele neue Wörter in der deutschen Sprache aufgetaucht (z. B. der Link, die 
E-Mail, downloaden, scrollen).

 • Sammele Wörter, die mit Medien zu tun haben und die eure Großeltern 
vermutlich noch nicht kannten, als sie jung waren.

 • Erstellt ein Glossar mit Fachbegriffen zu Medien. Schreibt die Wörter mit 
ihrer Bedeutung auf. Ihr könnt dazu natürlich auch im Internet recherchieren. 

„Früher waren Kinder noch draußen, 
früher haben sie noch gelesen. Heute 
hängen sie ja nur noch rum, schauen 
Videos im Internet oder chatten, statt 
miteinander zu sprechen.“

↑ Beispielseite aus Schulbuch 5

BiBox für Lehrerinnen und Lehrer
Mit der BiBox gelingt Ihnen ein abwechslungsreicher und 
motivierender Unterricht. 

Neben dem digitalen Schulbuch enthält die  
BiBox für Lehrerinnen und Lehrer:
•	 didaktische Kommentare zum Schulbuch
•	 alle Lösungen zum Schulbuch
•	 zahlreiche z. T. differenzierende  

Arbeitsblätter mit Lösungen
•	 Arbeitsblätter zum Trainieren  

des Hörverstehens
•	 Klassenarbeitsvorschläge mit  

Erwartungshorizont
•	 umfangreiches Angebot an Audios  

und Erklärvideos.

Ideal für Ihren Deutschunterricht
P.A.U.L. D. bietet den Schülerinnen und Schülern den 
Freiraum, ihren eigenen Interessen und Neigungen  
zu folgen und ihrem Niveau entsprechend zu lernen.
Die Lernenden können sich über die vorgegebenen 
Lernwege hinaus mit weiteren Themen vertieft ausein- 
andersetzen. 

Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf werden 
mit dem neuen Arbeitsbuch Inklusion leicht in den 
Unterricht eingebunden. Dies fördert ihre Lernbegeis-
terung.

Differenzierung für individuelle Bestleistungen
Das Differenzierungskonzept unterstützt die Schülerin-
nen und Schüler auf ihren individuellen Lernwegen.

mit E-Book
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motivierend

digital unterrichten

zahlreiche Aufgaben  

P.A.U.L. D.  –  Differenzierende Ausgabe 2021
5. Schuljahr

 Schulbuch 5 978-3-14-127515-5 30,95 € r 
Arbeitsheft 5 mit interaktiven Übungen 978-3-14-145252-5 16,50 € r 
Interaktive Übungen 5  
Einzellizenz (1 Schuljahr)

WEB-14-127575 7,50 € ▼ 

Arbeitsbuch Inklusion 5 978-3-14-127533-9 14,50 € r 
6. Schuljahr

 Schulbuch 6 978-3-14-127516-2 30,95 € r 
Arbeitsheft 6 mit interaktiven Übungen 978-3-14-145253-2 16,50 € r 
Interaktive Übungen 6 
Einzellizenz (1 Schuljahr)

WEB-14-127576 7,50 € ▼ 

Arbeitsbuch Inklusion 6 978-3-14-127534-6 14,50 € r 
7. Schuljahr

 Schulbuch 7 978-3-14-127517-9 30,95 € r 
Arbeitsheft 7 mit interaktiven Übungen 978-3-14-145254-9 16,50 € r 
Interaktive Übungen 7 
Einzellizenz (1 Schuljahr)

WEB-14-127577 7,50 € ▼ 

Arbeitsbuch Inklusion 7 978-3-14-127535-3 14,50 € r 
8. Schuljahr

 Schulbuch 8 978-3-14-127518-6 30,95 € r 
Arbeitsheft 8 mit interaktiven Übungen 978-3-14-145255-6 16,50 € r 
Interaktive Übungen 8 
Einzellizenz (1 Schuljahr)

WEB-14-127578 7,50 € ▼ 

Arbeitsbuch Inklusion 8 978-3-14-127536-0 14,50 € r 

Online DiagnoseInteraktive ÜbungenBiBox

9. Schuljahr
 Schulbuch 9 978-3-14-127519-3 30,95 € r 

Arbeitsheft 9 mit interaktiven Übungen 978-3-14-145256-3 16,50 € r 
Interaktive Übungen 9 
Einzellizenz (1 Schuljahr)

WEB-14-127579 7,50 € ▼ 

Arbeitsbuch Inklusion 9 978-3-14-127537-7 14,50 € r 
10. Schuljahr

 Schulbuch 10 978-3-14-127520-9 30,95 € r 
Arbeitsheft 10 mit interaktiven Übungen 978-3-14-145257-0 16,50 € r 
Interaktive Übungen 10 
Einzellizenz (1 Schuljahr)

WEB-14-127580 7,50 € ▼ 

Arbeitsbuch Inklusion 10 978-3-14-127538-4 14,50 € r 

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  

www.westermann.de/bibox-5166

Die bisherige Ausgabe von P.A.U.L. D. ist weiterhin für die  
Lernmittelausleihe verfügbar. 
Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/paul-d

14 DEUTSCH

Nach Niveau differenzieren
„Wähle aus“-Aufgaben bieten den Schülerin- 
nen und Schülern zu bestimmten Schwer-
punkten die Wahl zwischen Aufgaben auf drei 
Niveaustufen. Alle Schülerinnen und Schüler 
arbeiten hier trotzdem parallel an der gleichen 
Kompetenz und am gleichen Thema.

Nach Neigung differenzieren
„Durchstarten“-Aufgaben am Ende der Teil-
kapitel bieten den Schülerinnen und Schülern 
zusätzliche Angebote für ihre individuelle 
Weiterarbeit. Bei den „Durchstarten“-Aufgaben 
geht es in erster Linie um eine Neigungs- 
differenzierung.

Interaktive Übungen
Die ideale Ergänzung zum Schulbuch.

15

Freiraum für 
Persönlichkeit

NEU:  
Das passende 
Arbeitsheft ist 

nun auch in 
digitaler Form 

erhältlich

15



Leicht  
zugängliches 
Digitalkonzept
Bei CAMDEN MARKET  
finden analoges und digi-
tales Lernen zueinander. 
Sie kombinieren entspannt 
und flexibel eine Vielzahl 
multimedialer Unterrichts-
materialien.

Erfolgreich abschließen
CAMDEN MARKET steht für modernen und individuellen 
Englischunterricht, passend zu den Rahmenplänen. 
Das transparente Differenzierungskonzept ermöglicht 
abschlussbezogenes Lernen auch in sehr hetero- 
genen Lerngruppen.
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Your path  
to success

sicher abschließen

individuell lernen

flexibel differenzieren

Camden Market – Aktuelle Ausgabe
5. Schuljahr

 Textbook 5 (Festeinband) 978-3-14-149100-5 27,50 € r 
 Textbook 5 (Softcover) 978-3-14-149213-2 26,50 € r 

Workbook mit Audios und  
interaktiven Übungen 5

978-3-14-145280-8 17,25 € r

Arbeitsbuch Inklusion 5 978-3-14-149103-6 12,25 € r
6. Schuljahr

 Textbook 6 (Festeinband) 978-3-14-149119-7 27,50 € r 
 Textbook 6 (Softcover) 978-3-14-149214-9 26,50 € r 

Workbook mit Audios und  
interaktiven Übungen 6

978-3-14-145281-5 17,25 € r

Arbeitsbuch Inklusion 6 978-3-14-149122-7 12,25 € r
7. Schuljahr

 Textbook 7 (Festeinband) 978-3-14-149138-8 27,50 € r 
Workbook mit Audios und  
interaktiven Übungen 7

978-3-14-145282-2 17,25 € r

Arbeitsbuch Inklusion 7 978-3-14-149141-8 12,25 € r

Online DiagnoseInteraktive ÜbungenBiBox

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  

www.westermann.de/bibox-3485

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/camden-market

16 17

8. Schuljahr
 Textbook 8 (Festeinband) 978-3-14-149157-9 27,50 € r 

Workbook mit Audios und  
interaktiven Übungen 8

978-3-14-145283-9 17,25 € r

Arbeitsbuch Inklusion 8 978-3-14-149160-9 12,25 € r
9. Schuljahr

 Textbook 9 (Festeinband) 978-3-14-149175-3 27,50 € r 
Workbook mit Audios und 
interaktiven Übungen 9

978-3-14-145284-6 17,25 € r

Arbeitsbuch Inklusion 9 978-3-14-149178-4 12,25 € r
NEU Challenge-Heft 9 978-3-14-149179-1 10,75 € r
10. Schuljahr

 Textbook 10 (Festeinband) 978-3-14-149194-3 27,50 € r 
Workbook mit Audios und  
interaktiven Übungen 10

978-3-14-145285-3 17,25 € r

Arbeitsbuch Inklusion 10 978-3-14-149198-2 12,25 € r
NEU Challenge-Heft 10 978-3-14-149197-5 10,75 € r

152 one hundred and fifty-two

basis The party5
4  Hello?  WB  12 p. 80

5  Party photos  WB  13 p. 81

Listen and find out:   1.62

•  Who is Megan talking to?
•  What does Megan say about the chocolate cake?
•  What are Megan’s birthday presents?
•  What is the problem with one of the presents?

a) Look at Mr McGregor’s photos. What is everyone doing? 
 Ask and answer questions with a partner. Take turns.

b) Now write down what everyone is doing.

c) Choose pictures from YOUR birthday party. Talk about them.

Megan
Sarah
Megan’s mum
Sir Barks-A-Lot
The friends
Jasmine and Sandeep
…

sleep under the table
play a game
sing “Happy birthday”
dance to the music
eat a sausage
drink lemonade
…

 4 p. 160

 5 p. 161

4.1 p. 167

5.1 p. 162

 3  4

 1  2

4:   Skills  Listen | p. 233
5:   Grammar  17 | p. 256

What is Megan 
doing?

What are the friends 
doing?

She is drinking 
lemonade.

They are …

 Megan is drinking lemonade.
 The friends are …      …

153one hundred and fifty-three

5basis The party

6  Language detective

8  Can you help me, please?

7  after the party

Be a language detective.
Erstelle Listen wie diese und finde weitere Beispiele in den Aufgaben 1 und 5. 
Kannst du die Grammatikregel aufspüren?

It is quarter past eight on Saturday evening. What is everyone doing after the party?
Complete the sentences with verbs from the box in the correct form.

a) Work with a partner. Look at the pictures. Ask and answer questions.

b) Make up more dialogues with your partner.

1. Megan’s dad is  the garden.
2. Megan’s mum is  the tables.
3. Megan is  on the sofa.
4. She is  her new book.
5. Sir Barks-A-Lot and Bagheera are  in the garden.
6. Jasmine is  to her friend in Leeds.
7. Ben is  some food in A & B’s cage.

read   |   put   |   tidy   |   play   |   clean   |   sit   |   write

wash – hair chat with – friends lay – table do – homework make – bed

8.1 p. 168

 7 p. 162
 7 p. 167

6:   Grammar  17 | p. 256
7:   Grammar  17 | p. 256
8:   Grammar  17 | p. 256

 sleep – am/is/are sleeping
 …

 put – am/is/are putting
 …

 decorate – am/is/are decorating
 …

Can you help me, please? Are you ready?
Sorry, I can’t right now. 
I’m washing my hair.

Wait! I’m …

↑ Beispielseiten aus Textbook 5

Flexible Differenzierung mit System
Bei CAMDEN MARKET haben Ihre 
Schülerinnen und Schüler die Möglich-
keit, von Thema zu Thema und von 
Aufgabe zu Aufgabe zwischen den  
drei Niveaustufen Basis, Support und 
Challenge zu wählen. So entsteht ein 
individueller Weg durch die Lern- 
einheit, die jedoch immer gemeinsam 
begonnen und abgeschlossen wird.

Unser Highlight: Challenge-Hefte 
für Klasse 9 und 10:

•	 ergänzende Texte und Materia-
lien zum Textbook auf erhöhtem 
Leistungsniveau

•	 einsetzbar als Vorbereitung auf 
die gymnasiale Oberstufemit E-Book

ENGLISCH

Jetzt NEU  
und  

inhaltsgleich  
mit dem  

gedruckten  
Workbook

Aufgaben 
Manager

baSiS Planning a holiday

150

5

one hundred and fifty

5  at the station  WB  4 p. 103 

a) Megan and Ben are at King’s Cross in London.  
Look at the station map. 

 What is there at the station? What is special about it?

b) Work with a partner. Ask and answer like this:

   the ticket office? 
   the platforms?
Where is / are the escalators?
   the information point?
   …?

  on the left / right.
  next to / behind / in front of …
It’s  between … and …
They’re near …
  …

5.1 p. 163
5.2 p. 164

5.1 p. 171

toilets escalators ticket machines cash machine

accessible toilets lift information point telephones

shops

food and 
drink

ticket  
office

9¾

9

platforms
0–8

10 911

8

4

7

3

6

2

5

1

0

Werkzeug

baSiS Planning a holiday

151

5
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6  a timetable  WB  5 p. 104 

7  arrivals and departures  WB  6 p. 104 

Work with a partner. Look at the timetable and find the information. 

Look at the timetable and complete the sentences.

1. The next train to York leaves at .
2. The next train to Newcastle leaves at .
3. The train to King’s Lynn leaves from .

4. The train to York leaves from .
5. The train from Foxton arrives at platform .
6. The train from Aberdeen arrives at .

When does the next train to Edinburgh leave?

Which platform does the train to Edinburgh leave from?

When does the next train from Newcastle arrive?

Which platform does the train from Newcastle arrive at?

It leaves at …

It leaves from platform …

It arrives at …

It arrives at platform …

Departures
Time To Platform

10:40 Newcastle 3
11:52 York 6
14:05 King’s Lynn 2

arrivals
Time From Platform

13:23 Aberdeen 10
15:10 Foxton 8

Departures
Time To  Platform

11:30 Edinburgh 1
12:02 Cambridge 11
13:18 Leeds 4

arrivals
Time From  Platform

14:30 Newcastle 2
17:45 Hull 7

7.1 p. 165

7.1 p. 172

6:   Grammar  20 | p. 248
7:   Grammar  20 | p. 248

Videoplayer

Rechner

NEU

1716
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Wir individualisieren Ihren Unterricht.
An alles gedacht: Die blickpunkt-Familie bietet Ihnen in den Fächern Biologie, 
Physik, Chemie und Informatik alles für einen modernen Unterricht.

NEU seit 2024: Ihre regionalisierte Ausgabe blickpunkt Biologie für  
Mecklenburg-Vorpommern in Klasse 7 bis 10.

Entdecken Sie auf den folgenden Seiten das komfortable Differenzierungs-
konzept und das Highlight der blickpunkt-Reihen: das GIDA-Medienpaket 
mit Filmen und interaktiven Animationen.

BIOLOGIE

Vier Fächer –  
ein Konzept.
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76  

1  Fliegenpilze im Wald

Bau eines Pilzes
Im Herbst wachsen im Wald überall Pil-
ze aus dem Boden. Der oberirdische Teil 
des Pilzes besteht meist aus einem brei-
ten Hut, der sich auf einem Stiel befin-
det. Er dient der Bildung und Verbreitung 
von Sporen, die der Vermehrung und 
Verbreitung des Pilzes dienen. Der ober-
irdische Teil des Pilzes wird daher als 
Fruchtkörper bezeichnet.

Myzel
Der sichtbare Fruchtkörper ist nur ein 
Teil des Pilzes. Der Großteil des Pilzes 
wächst im Boden als dünne, weiße Fä-
den, die Hyphen. Sie bilden im Boden 
ein weitläufiges Geflecht, das Myzel.
Die Hyphen bestehen aus aneinander 
gereihten Zellen. Auch der Fruchtkörper 
wird aus eng miteinander verflochtenen 
Hyphen gebildet.
Pilzzellen haben wie Pflanzenzellen 
Zellwände und Vakuolen. Die Zellwände 
bestehen aber nicht wie in Pflanzenzel-
len aus Zellulose, sondern aus einem 
chitinähnlichen Stoff, der auch im Au-
ßenskelett von Insekten vorkommt.
Außerdem befinden sich in den Zellen 
der Pilze keine Chloroplasten. Das be-
deutet, Pilze können keine Fotosynthe-
se betreiben. Sie nehmen über das My-
zel energiereiche Stoffe auf. Pilze sind 
heterotroph.
Aufgrund dieser Merkmale können Pilze 
weder den Tieren noch den Pflanzen-
zugeordnet werden. Sie bilden eine ei-
gene Gruppe unter den Lebewesen.

Pilze

Im Herbst taucht überall im Wald 
eine Vielzahl von Pilzen auf.
Woher kommen sie so plötzlich 
und wie ist ein Pilz aufgebaut?

2  Bau und Vermehrung des Fliegenpilzes

10001721.indb   76 05.12.2022   14:14:11
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Material mit Aufgaben

Vermehrung bei Pilzen
Fallen die Sporen auf den Boden, keimen 
sie aus und entwickeln sich zu Hyphen. 
Treffen zwei Hyphen aufeinander, ver-
schmelzen sie miteinander. Daraus 
wächst durch Zellteilungen ein Myzel 
heran, welches den Waldboden über 
eine riesige Fläche durchziehen kann. 
Im folgenden Jahr entwickeln sich an 
unterschiedlichen Stellen des Myzels 
neue Fruchtkörper.

Vielfalt der Pilze
In Deutschland kommen weit über 5500 
Pilzarten vor. Lamellenpilze wie der 
Fliegenpilz und Champignon haben an 
der Hutunterseite Lamellen, in denen 
die Sporen gebildet werden. Diese set-
zen sich bei Leistenpilzen wie dem 
Pfifferling am Stiel fort.Bei Röhrenpilzen 
wie dem Steinpilz besteht die Hutunter-
seite aus eng beieinander liegenden 
Röhren. Stäublinge bilden die Sporen 
im Inneren ihres hohlen Fruchtkörpers. 
Sind sie reif, platzt der Fruchtkörper auf 
und gibt die Sporen frei. Bei den unter-
irdischen Trüffeln locken die Fruchtkör-
per mit ihrem Geruch Tiere an, die diese 
fressen und verbreiten.

Bedeutung der Pilze
Pilze im Wald sind an der Zersetzung 
toten tierischen und pflanzlichen Mate-
rials, sogenannter Biomasse, beteiligt. 
Sie wandeln die in der Biomasse ent-
haltenen Nährstoffe in Mineralstoffe um. 
Man nennt sie deshalb Mineralisierer.
Einige Pilze, wie der Zunderschwamm, 
zersetzen aber nicht nur totes Gewebe, 
sondern greifen auch noch lebende Bäu-
me an. Solche Pilze sind Parasiten. 

M1  Pilze - weder Tier noch Pflanze

1.  Vergleiche Tier- Pilz- und 
Pflanzenzelle in einer Tabelle.

3  Fruchtkörper von Pfifferlingen 4  Aufplatzen eines Stäublings

2.  Begründe die unterschiedlichen 
Ernährungsweisen von Pflanzen, 
Tieren und Pilzen anhand ihrer 
Zellbestandteile. 

3.  Erkläre, warum Pilzzellen stabi-
ler als Tierzellen sind. 

4.  Erkläre, warum Pilze nicht zu 
den Pflanzen oder Tieren zählen.

Tierzelle Pilzzelle Pflanzenzelle

Zellkern ja ja ja

Vakuole nein ... ...

... ... ... ...

 Bewerte die Aussage: „Schau, aus 
dem Waldboden wächst ein Pilz.“

A
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↑ Beispielseiten aus der Regionalausgabe blickpunkt Biologie 7/8

mit E-Book

NEU:  
Ausgabe für 

Mecklenburg- 
Vorpommern

©
 A

do
be

St
oc

k/
EM

 A
rt

 

blickpunkt Biologie
Klasse 5/6  –  Allgemeine Ausgabe

 Schulbuch 1 978-3-14-188025-0 31,95 € r
Arbeitsheft 1 978-3-14-188115-8 9,95 € r
Klasse 7/8  –  Ausgabe für Mecklenburg-Vorpommern

 Schulbuch 7/8 978-3-14-188446-3 27,95 € r
Arbeitsheft 7/8 978-3-14-188448-7 9,75 € r
Klasse 9/10  –  Ausgabe für Mecklenburg-Vorpommern

 Schulbuch 9/10 978-3-14-188447-0 27,95 € r
Arbeitsheft 9/10 978-3-14-188449-4 9,75 € r

BiBox

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/blickpunkt

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  

www.westermann.de/bibox-3553

19BIOLOGIE | CHEMIE | PHYSIK



↑ Beispielseite aus dem blickpunkt Chemie Gesamtband

	
1-Balken-Aufgaben  
sind fördernde, leichte Aufgaben

	
2-Balken-Aufgaben  
sind anspruchsvollere Aufgaben

	 3-Balken-Aufgaben haben einen  
erhöhten Schwierigkeitsgrad 

mit E-Book
CHEMIE
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mit E-Book
PHYSIK

Inklusive  
GIDA-Medienpaket  
mit Filmen und interaktiven Animationen  
zum Buch. Weitere Infos unter  
www.westermann.de/blickpunkt

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter 
www.westermann.de/blickpunkt

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter 
www.westermann.de/blickpunkt

blickpunkt Chemie
 Gesamtband (Kl. 7-10)	 978-3-14-188364-0 35,95 € r 

Arbeitsheft 7/8 978-3-14-188434-0 8,25 € r
Arbeitsheft 9/10 978-3-14-188435-7 8,25 € r

BiBox blickpunkt Physik
 Gesamtband (Kl. 6–10) 978-3-14-188349-7 36,50 € r 

Arbeitsheft 6 978-3-14-188422-7 6,95 € r
Arbeitsheft 7/8 978-3-14-188423-4 8,25 € r
Arbeitsheft 9/10 978-3-14-188424-1 8,25 € r

BiBox

Komfortables  
Differenzierungskonzept.
Auf allen Inhaltsseiten stehen materialgebundene 
Aufgaben zur Verfügung. So haben Sie immer das  
passende Angebot zur Hand und ersparen sich  
das aufwendige Kopieren von Arbeitsblättern. 

Durch das einfache Differenzierungskonzept ist 
immer klar, wer welche Aufgaben machen sollte.

Die Expertenwissen-Seiten bieten leistungsstär-
keren Schülerinnen und Schülern vertiefende Inhalte 
und eine optimale Forderung. Hochofen

Für die Gewinnung von Roheisen aus 
Eisenerzen benötigt man hohe Tempe-
raturen.  Ein zylinderförmiger Hochofen 
besteht aus einem festen Mauerwerk 
und einem hitzefesten Stahlmantel. Er 
kann bis zu 75 Meter hoch sein. Über 
einen Ringheizkörper wird heiße Luft in 
den Schacht geleitet. Im Stahlmantel 
verlaufen Rohre, durch die Wasser zur 
Kühlung geleitet wird. Das obere Ende 
des Hochofens ist verschlossen, damit 
kein Gas entweichen kann. Diesen Ver-
schluss nennt man Gicht. Die im Hoch-
ofen entstehenden Gase werden abge-
leitet. Der Hochofen wird abwechselnd 
mit Koks, Eisenerzen und Zuschlägen 
gefüllt. Koks ist ein guter Brennstoff, der 
fast aus reinem Kohlenstoff besteht und 
aus Steinkohle gewonnen wird. Zuschlä-
ge sind kalkhaltige Gesteine. Der Kalk 
bildet mit dem Restgestein eine Schla-
cke, die leicht abzutrennen ist.

128  

1  Abstich am Hochofen

Eisenerz
Das Element Eisen kommt in der Natur 
oft nur in Verbindungen vor. Eisen muss 
daher wie Kupfer aus Erzen gewonnen 
werden. Die für die Eisengewinnung ver-
wendeten Eisenerze sind eisenoxidhal-
tige Gesteine mit einem Eisengehalt von 
40 bis 70 %. Zu den bekanntesten Ei-
senerzen zählt Magneteisenstein, auch 
Magnetit genannt. 

Der Hochofen

M1  Rennofen

1.  Beschreibe den Aufbau und 
den Betrieb des Rennofens. 

2.  Vergleiche die Vorgänge im 
Rennofen und im Hochofen.  

3.  Stelle Vermutungen an, warum 
das im Rennofen entstandene 
Roheisen nur etwa 2 % Kohlen-
stoff enthält.  

Eisen kommt in der Natur nur in Verbindungen vor.
Wie gewinnt man rohes Eisen? 

Material mit Aufgaben

Schicht mit Eisen

Medien im Blickpunkt.
Alle Filme und Animationen an einem Ort! Zusätzlich 
zu dem digitalen Schulbuch befinden sich in den 
blickpunkt-BiBoxen die Materialien für Lehrerinnen  
und Lehrer sowie das auf das Buch abgestimmte 
GIDA-Medienpaket.

Neben dem digitalen Schulbuch enthält die BiBox  
für Lehrerinnen und Lehrer:
•	 didaktische Kommentare
•	 Lösungen zum Schulbuch
•	 zusätzliche Arbeitsblätter (differenzierbar)
•	 ausformulierte Lernerfolgskontrollen  

mit Lösungen
•	 GIDA-Medienpaket 
•	 passgenaue Kopiervorlagen zum  

GIDA-Medienpaket
•	 Interaktive Lernchecks
•	 Schulbuchtexte als Hördateien

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  

www.westermann.de/bibox-6702

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  

www.westermann.de/bibox-6693
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22  INFORMATIK

Informatik im Blickpunkt
Neue Anforderungen? Wir lassen Sie auch als fach- 
fremde Lehrkraft nicht im Regen stehen: blickpunkt 
entlastet Sie bei der Vorbereitung und Durchführung 
Ihres Informatik-Unterrichts. Alle Kapitel folgen einem 
einheitlichen Aufbau: Das gewährleistet jederzeit  
Orientierung für Sie und Ihre Schülerinnen und Schüler.

Gemeinsam lernen
Die Inhalte jedes Themas werden in kleinen Text- 
portionen sprachsensibel dargestellt. Mit dreifach  
differenzierten Aufgaben sowie zusätzlichen sprach- 
lichen Hilfen und Erklärungen von Fachbegriffen werden 
alle Schülerinnen und Schüler mitgenommen.

Digitaler unterrichten
Mit blickpunkt Informatik stehen Ihnen und Ihren  
Schülerinnen und Schülern eine Vielzahl interaktiver  
Lernchecks sowie Programmierbeispiele zur  
Verfügung.

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter 
www.westermann.de/medienbildung-informatik

↑ Beispielseiten aus blickpunkt Informatik

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  

www.westermann.de/bibox-6701

mit E-Book

14 

Daten erfolgt zum Beispiel beim Com-
puter durch einen Prozessor (CPU), den 
Arbeitsspeicher, die Grafikkarte und 
andere Bauteile. Die verarbeiteten Daten 
müssen anschließend ausgegeben wer-
den, zum Beispiel über einen Monitor 
oder über einen Drucker. Besteht ein 
System aus mehreren Geräten für die 
Ein- und Ausgabe von Daten, müssen 
sie miteinander verbunden sein.

Eingabe 
Die Eingabe ist der erste Schritt beim 
EVA-Prinzip. Ohne die Eingabe können 
die Folgeschritte nicht ablaufen. Es eig-
nen sich zahlreiche Hardware-Geräte 
für die Eingabe von Daten. Neben der 
Tastatur sind auch andere Eingabege-
räte wie die Maus, ein Touchpad oder 
Touchscreen geläufig. Daten können 
auch über Speichermedien eingegeben 
werden, die über eine USB-Schnittstel-
le wie externe Festplatten angeschlos-
sen sind. Auch über Netzwerkverbin-
dungen kann die Eingabe von Daten 
erfolgen, sei es über Bluetooth oder 
WLAN. 

1  Mädchen arbeitet am Laptop

EVA-Prinzip 
Computer arbeiten nach einem be-
stimmten Prinzip, dem EVA-Prinzip. Das 
EVA-Prinzip ist das zentrale Prinzip für 
die Datenverarbeitung von Informatik-
systemen. Die Abkürzung EVA steht für 
die Begriffe: Eingabe, Verarbeitung und 
Ausgabe. Über ein Eingabegerät wie 
eine Tastatur bekommt ein Computer 
Daten und Informationen, die er weiter-
verarbeiten soll. Die Verarbeitung der 

Ein Laptop ist ein Informatiksystem. 
Wie arbeitet ein Informatiksystem?

Das EVA-Prinzip

2  EVA-Prinzip

23148001.indb   14 17.07.2023   06:13:20
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Verarbeitung 
Es gibt sehr viele Möglichkeiten, wie ein-
gegebene Daten weiterverarbeitet wer-
den. Software, Anwendungen und Apps 
verarbeiten eingegebene Daten. Wird 
zum Beispiel am Computer ein Pro-
gramm zur Textverarbeitung gestartet, 
verarbeitet das Programm die eingege-
ben Zeichen. Die eingegebenen Zeichen 
sollen am Monitor auch sichtbar werden. 
Sie sollen auch gespeichert werden kön-
nen, damit sie später nochmal zur Ver-
fügung stehen. 

Ausgabe 
Die Ausgabe der Daten kann erst nach 
der Verarbeitung erfolgen. Es gibt ver-
schiedene bekannte Ausgabegeräte wie 
Monitor, Lautsprecher oder Drucker. Bei 
einem Smartphone sind beim Touch-
screen beide Funktionen, die Eingabe 
und die Ausgabe, in einer Hardware 
miteinander kombiniert. 

M1  EVA-Prinzip

Material mit Aufgaben

3  EVA-Prinzip am Beispiel eines Smartphones

1.  Ordne den Geräten der Abbil-
dung die Begriffe Ein- oder Aus-
gabegerät zu. Begründe. 

2.  Überlege dir weitere Beispiele 
für Eingabegeräte und Ausgabe-
geräte.

3.  Beschreibe das EVA-Prinzip: 
Du suchst am Tablet mit der Kar-
ten-App einen Ort.

4.  Erkläre am Beispiel eines 
Headsets, dass die Zuordnung in 
Ein- und Ausgabegerät nicht im-
mer eindeutig ist.

23148001.indb   15 17.07.2023   06:13:22

Digitale Zeiten erfordern  
Medienbildung
Arbeitshefte zur Vermittlung von Medienkompetenz

Die Hefte der Reihe Medienwelten unterstützen Schülerin-
nen und Schülern bei der Stärkung der Zukunftskompetenz 
Medienbildung.

Medien (digital und analog) sind ein fester Bestandteil  
unseres Alltags – sei es beim Recherchieren, beim Aus-
tausch in sozialen Netzwerken, beim „Zocken“ oder bei  
der kreativen Gestaltung von Videos und Präsentationen.  

Die Arbeitshefte Medienwelten zeigen Ihren Schülerinnen 
und Schülern praxisnah, wie sie Informationen kritisch  
prüfen, ihre Ideen überzeugend darstellen, ihre Medien-
nutzung kritisch reflektieren und respektvoll miteinander 
umgehen.

ENTDECKEN  
Grundfunktionen und Fachbegriffe kennen lernen

VERSTEHEN 
Chancen und Risiken der Medienanwendung erfassen

GESTALTEN 
Digitale Texte, Präsentationen, Podcasts und Videos  
selbst erstellen

Medienwelten
•	 Medienbildung im Klassenzimmer

•	 gedruckt und digital als BiBox für Schülerinnen  
und Schüler erhältlich

•	 mit BiBox für Lehrkräfte

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/medienwelten-sek

MEDIENBILDUNG 23

blickpunkt Medienbildung und Informatik
 Schulbuch 5/6 978-3-14-187809-7 23,50 € r 

Arbeitsheft 5/6 978-3-14-187826-4 8,95 € r 
 Schulbuch SI 978-3-14-149717-5 30,50 € r 

Förderheft SI 978-3-14-149724-3 9,25 € r 

BiBox

Jetzt auch  
für das  

Pflichtfach 5/6 
erhältlich!

Medienwelten
Grundlagen I (ab Klasse 5 )
gedruckt 978-3-14-130300-1 12,25 € ❐ 
digital WEB-14-130304 7,00 € ❐
Grundlagen II (ab Klasse 6)
gedruckt 978-3-14-130305-6 12,25 € ❐ 
digital WEB-14-130309 7,00 € ❐
Informatik (ab Klasse 7)
gedruckt 978-3-14-130310-0 12,25 € ❐ 
digital WEB-14-130319 7,00 € ❐
Künstliche Intelligenz (ab Klasse 7)
gedruckt 978-3-14-130315-5 12,25 € ❐ 
digital WEB-14-130314 7,00 € ❐

MEDIENBILDUNG UND INFORMATIK



©
 A

do
be

St
oc

k.
co

m
/P

et
er

 E
ng

el
ke

 

©
 is

to
ck

ph
ot

o.
co

m
/A

VT
G

 

24 GEOGRAFIE GEOGRAFIE

↑ Beispielseite aus Heimat und Welt 5/6

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter 
www.westermann.de/HuW-MV-2022

Heimat und Welt Schulbuch – Mecklenburg-Vorpommern
  Schulbuch 5/6 978-3-14-110330-4 27,50 € r 

Arbeitsheft Geografie 5 978-3-14-110338-0 4,95 € r 
Arbeitsheft Geografie 6 978-3-14-110339-7 4,95 € r 

BiBox

Neue Bearbeitung, neue Perspektiven
Mit der Neuausgabe von Heimat und Welt 5/6 erkundet
Ihre Klasse anhand der neuen digitalen Inhalten wie 
eingesprochene Schulbuchtexten und GIDA-Erklärfilmen 
einen multimedialen und abwechslungsreichen Unterricht. 
Dabei ist weiterhin ein fließender Übergang zu den Schul-
büchern nach der Orientierungsstufe vorhanden.  

•	 Einfacher Schulbuchtext

•	 Wahl- und Expertenaufgaben zur Differenzierung

•	 Kostenlose GIDA-Erklärfilme und Animationen –  
Ansprache verschiedener Lerntypen

•	  Kleinschrittige und kompetenzorientierte Aufgaben –  
für einen nachhaltigen (Lern-)Erfolg

•	 Gewusst-gekonnt-Seite: Unterschiedliche Aufgabentypen 
ermöglichen eine individuelle Kompetenzüberprüfung

•	  Methodenanhang: geographische Arbeitsweisen flexibel 
in den Unterrichtsverlauf einbetten

NEU 

mit E-Book mit E-Book

Alle Lernniveaus 
im Blick

 ↑ Beispielseiten aus dem Heimat und Welt Weltatlas 
für Mecklenburg-Vorpommern

Aktuell, relevant,  
differenziert
Die Erde begreifen – in ihren Ausmaßen und ihrer Beschaf-
fenheit. Das gelingt mit Karten, die Informationen sinnvoll 
bündeln und in eine einfache Symbol- und Farbensprache 
überführen. Der Heimat und Welt Weltatlas für Mecklenburg- 
Vorpommern erleichtert den Umgang mit den Karten durch 
eine Vielzahl von kleinen Trittsteinen, die die Schülerinnen 
und Schüler zielgenau durch die Kartenwelt führen.  
So entwickeln sie selbstständig eine sichere Orientierung.

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/heimatundwelt

BiBox

Heimat und Welt Weltatlas  –  Mecklenburg-Vorpommern
 Heimat und Welt Weltatlas	 978-3-14-100381-9 20,50 € r 

mit E-Book

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  

www.westermann.de/bibox-1907

25

multimedial

differenziert

flexibel

119Europa im Überblick 119

2
a)  Werte die Klimadiagramme aus 

(M2). ⮕ S. 182
b)  Erläutere die Ursachen für die 

unterschiedlichen Temperatur- 
und Niederschlagsverhältnisse 
an beiden Stationen (M2).

Einflussfaktoren Höhenlage und Relief 

Früher hat Tom immer gedacht, sein Papa ist Hellseher, weil er bei ihren 
Wanderungen im Gebirge immer die passende Kleidung im Rucksack hatte. 
Heute weiß er, dass auch die Höhenlage eines Ortes und das Relief, also 
die Oberflächengestalt, das Klima beeinflussen. Denn im Gebirge wird es 
mit zunehmender Höhe kälter und niederschlagsreicher. 
Seine Lehrerin hat ihm das so erklärt: Die Luft wird nicht direkt von der 
Sonne erwärmt, sondern indirekt über die Erwärmung der Erdoberflä-
che. Die einfallenden Sonnenstrahlen werden an der Erdoberfläche in 
Wärmeenergie umgewandelt. Diese Wärme wird vom Erdboden an die 
darüberliegende Luft abgegeben. Da die Luft in der Höhe dünner ist als 
am Boden, erwärmt sich die Lufthülle der Erde von unten nach oben. 
Somit ist es in höheren Lagen kälter. 
Die Lufttemperatur kann pro 100 Höhenmeter bis zu einem Grad Celsius 
abnehmen. Deshalb ist es immer gut, bei Wanderungen im Gebirge eine 
Jacke oder Regensachen im Gepäck zu haben. 
Auch die Niederschlagsmenge wird durch die Höhenlage eines Ortes 
und das Relief beeinflusst. Feuchte Luftmassen steigen am Gebirge auf 
und regnen sich in höheren Lagen an der dem Wind zugewandten Seite 
(Luv-Seite) ab. Auf der windabgewandten Seite des Gebirges (Lee-Seite) 
fällt kaum Niederschlag.
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  M2 Einfluss von Relief und Höhenlage auf das Klima

A

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter 
www.westermann.de/HuW-MV-2022

Heimat und Welt Schulbuch – Mecklenburg-Vorpommern
  Schulbuch 7/8 978-3-14-113678-4 27,50 € r 

Arbeitsheft Geografie 7 978-3-14-115775-8 4,95 € r 
Arbeitsheft Geografie 8 978-3-14-113692-0 4,95 € r 

  Schulbuch 9/10 978-3-14-113685-2 27,50 € r 
Arbeitsheft Geografie 9 978-3-14-115776-5 4,95 € r 
Arbeitsheft Geografie 10 978-3-14-113693-7 4,95 € r 

BiBox

Heimat und Welt ist gewachsen – im Format und in seinen 
Möglichkeiten. So können Sie Geographie zeitgemäß und 
schülernah an der Regionalen Schule und Gesamtschule 
unterrichten. 

•	 Einfacher Schulbuchtext

•	 Wahl- und Expertenaufgaben zur Differenzierung

•	 Kostenlose GIDA-Erklärfilme und Animationen –  
Ansprache verschiedener Lerntypen

•	  Kleinschrittige und kompetenzorientierte Aufgaben –  
für einen nachhaltigen (Lern-)Erfolg

•	 A4-Format: bessere Darstellungen von Fotos, Grafiken 
und Texten

•	 Gewusst-gekonnt-Seite: Unterschiedliche Aufgabentypen 
ermöglichen eine individuelle Kompetenzüberprüfung

•	  Methodenanhang: geographische Arbeitsweisen flexibel 
in den Unterrichtsverlauf einbetten

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  

www.westermann.de/bibox-6963



Digital lernen und unterrichten
Die digitalen Angebote wie Filmclips oder Hörszenen 
garantieren anschaulichen und abwechslungsreichen 
Geschichtsunterricht. Für die Schüler/-innen sind sie 
erreichbar über die Web- und QR-Codes im Buch oder 
über die BiBox.  Das digitale Unterrichtssystem BiBox 
unterstützt Sie bei der Vorbereitung, Organisation und 
Durchführung Ihres Unterrichts.

Neben dem digitalen Schulbuch enthält die BiBox  
für Lehrerinnen und Lehrer:
•	 Didaktische Hinweise
•	 Arbeitsblätter
•	 Lösungen
•	 Medienpool (inkl. der Digital + -Materialien 

aus dem Schulbuch)     
•	 Fördermaterialien
•	 Lernerfolgskontrollen auf verschiedenen Niveaustufen

Zum neuen Rahmenplan
Seit dem Schuljahr 2025/26 beginnt das Fach  
Geschichte bereits in  Klasse 5. 
Die Reise in die Vergangenheit geht mit der Zeit:  

Die neue Ausgabe ist passgenau zum Rahmenplan 
2023 ab Klasse 7 und zum Rahmenplan 2025 für die 
Orientierungsstufe.

Motivierend und differenzierend
Das neue Layout ist lesefreundlich, frisch, modern  
und schülergerecht. Die Verfassertexte sind in kurze  
Sinnabschnitte unterteilt und nach den Kriterien des 
sprachsensiblen Fachunterrichts formuliert.

Die neue Reise  
in die Vergangenheit

Die Reise in die Vergangenheit
5./6. Schuljahr

 Schulbuch 5/6 978-3-14-142980-0 25,50 € r 
Arbeitsheft 5/6 978-3-14-142981-7 6,95 € r 
7. Schuljahr

 Schulbuch 7 978-3-14-142805-6 25,50 € r 
Arbeitsheft 7 978-3-14-142809-4 6,95 € r 
8. Schuljahr

 Schulbuch 8 978-3-14-142806-3 25,50 € r 
Arbeitsheft 8 978-3-14-142810-0 6,95 € r 
9./10.. Schuljahr

 Schulbuch 9/10 978-3-14-142807-0 28,50 € r 

BiBox

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/reise-mv

26 GESCHICHTE

mit E-Book

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  

www.westermann.de/bibox-3469

aktuell

individuell

modern

©
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om
/A

ni
ba

l T
re

jo

Wahlaufgaben sind ein Angebot 
für binnendifferenzierenden  
Unterricht. So kommen alle  
gemeinsam auf dem jeweils  
passenden Niveau zum Lernziel.

Für viele Aufgaben finden die  
Schülerinnen und Schüler Hilfe-
stellungen zur Bearbeitung im 
Anhang.  

↑ Beispielseiten aus Die Reise in die Vergangenheit 5/6

arbeitsaufträge 

 Beschreibe mithilfe von M2 und dem Text den Bau der Pyramiden.
 Vermute, warum die Bauzeit der Cheopspyramide 20 Jahre betrug.  

 Bushaltestelle
 Begründe die Wahl der Lage der Pyramiden. hilfe

    Beschreibe den Aufbau der Cheopspyramide. 
 Erkläre, welche Aufgabe die Pyramiden erfüllten.
  Arbeite die Funktion der Pyramiden heraus. Beziehe auch die weite-

ren Grabkammern und Gänge in deine Überlegungen mit ein.

auswahl

Die Pyramiden
Pyramiden sind die Begräbnisstätten der Pharaonen und ihrer Familien. 
Am Eingang der Pyramiden in Gizeh bei Kairo steht eine große Statu e, die 
Sphinx – eine steinerne Wächterin aus Löwenkörper und Pharaonenkopf.

Die Cheopspyramide
Die Ägypter glaubten daran, dass ein Pharao nach seinem Tode weiterleb-
te und für seine Untertanen sorgte. Deshalb bauten sie eine Pyramide für 
ihn, um so seinen Leichnam und seinen Besitz zu schützen.

Die wohl bekannteste und berühmteste Pyramide ist die Cheopspyra-
mide, die als Grab des Pharao Cheops erbaut wurd e. Sie ist der gewal-
tigste Steinbau der Welt. Die Pyramide ist 146 m hoch und an jeder Seite 
230 m lang. Schon zu Beginn seiner Regierungszeit gab Pharao Cheops den 
Befehl zum Bau seiner Pyramide, deren Bauzeit dann 20 Jahre betrug.

Der Bau der Pyramiden
Pyramiden baute man an das westliche Nilufer, weil man dort dem Son-
nengott Re sehr nahe zu sein glaubte. Nach der Festlegung der quadrati-
schen Grundfläche ebneten Arbeiter den Standort. Wissenschaftler gehen 
heute davon aus, dass speziell ausgebildete Handwerker die Pyramiden 
gebaut haben. Die benötigten Steine wurden in Steinbrüchen gebro-
chen und mit Schiffen über den Nil zum Bauplatz transportiert. Danach 
bewegten die Arbeiter mithilfe von Hebeln, Tauen und Schlitten mühsam 
die Steinblöcke an Land von den Steinbrüchen zu dem Bauplatz. Für die 
Cheopspyramide benötigten die Arbeiter 2,5 Millionen Steinblöcke mit 2,5 
Tonnen Gewicht pro Block. Geneigte Ebenen, wie Schrägen, Rampen oder 
Rutschbahnen, halfen ihnen, die Pyramiden in die Höhe zu bauen.

Häuser für die Ewigkeit
Die Ägypter nannten die Pyramiden „Häuser für das ewige Leben“. Neben 
den Pyramiden entstand auch eine Tempelstadt – mit riesigen Torbauten, 
Auffahrten, Hallen, Treppen, Mauern und Götterbildern. Sie war zugleich 
die Totenstadt für die Frauen und Kinder der Pharaonen sowie für die 
höchsten Beamten des Staates. Der Sarg des Pharao – der Sarkophag – 
wurde während des Baus in die Pyramide gebracht. Im Innern der Pyrami-
de gab es viele Gänge, die heute noch Geheimnisse bergen. So sollten die 
Pyramiden vor Grabräubern geschützt werden, damit die Totenruhe des 
Pharao nicht gestört wird. Wissenschaftler haben trotz moderner Technik 
bis heute noch nicht alle Geheimnisse der Pyramiden gelüftet.

Wer baute die Pyramiden?
Hartnäckig hält sich der Glaube, dass die Pyramiden vor allem von Skla-
ven erbaut wurden. Die Geschichtswissenschaft hat dies jedoch widerle-
gen können. So wurden bei den Ausgrabungen ganze Arbeiterdörfer mit 
angeschlossenen Versorgungshäusern gefunden. Auch eigene Gräber für 
die Arbeiter deuten darauf hin, dass sie sehr respektiert wurden und nicht 
den Stand von Sklaven hatten. 

Neben den Handwerkern und Künstlern, die das ganze Jahr an den 
Pyramiden arbeiteten, waren vor allem die Bauern am Bau beteiligt, da 
sie in der Überschwemmungszeit ohnehin nicht auf den Feldern arbeiten 
konnten. Durch ihre Arbeit für den Pharao wollten sich die Arbeiter ver-
mutlich auch dessen Unterstützung im Jenseits sichern. Durch sein Wissen 
vor allem über die Abläufe des Nilhochwassers, das er von seinen Gelehr-
ten hatte, bewies er den Menschen immer wieder, dass das Wohl des Lan-
des und das Leben der Menschen von ihm abhing.

Sarkophag: (griech.: sarkophagos = 
Fleischverzehrer) Sarg aus haltbarem 
Material wie Stein, Holz oder Metall 

 M1  Die Pyramiden von Gizeh: ① 
Pyramide des Cheops, ② Pyramide 
seines Sohnes Chephren, ③ Pyramide 
des Mykerinos (davor: drei kleinere 
Pyramiden, die für die Königinnen 
des Pharaos vorgesehen waren). Die 
Cheops-Pyramide ist die Grabstätte des 
Pharaos Cheops und wurde ca. 3000 
v. Chr. erbaut. Sie ist die größte der 
Pyramiden, steht allerdings tiefer als 
die anderen und hat die Verkleidung an 
ihrer Spitze verloren. Deshalb scheint 
die Chephren-Pyramide höher zu sein. 
(Foto, o. J.)

 M4  Schnitt durch die Cheops pyramide 

 M3  Geräte, die die Alten Ägypter zum Bearbeiten der Felsblöcke einsetzten (Rekonstruktionszeichnung)
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 Beschreibe mithilfe von M2 und dem Text den Bau der Pyramiden.
 Vermute, warum die Bauzeit der Cheopspyramide 20 Jahre betrug.  

 Bushaltestelle
 Begründe die Wahl der Lage der Pyramiden. hilfe

    Beschreibe den Aufbau der Cheopspyramide. 
 Erkläre, welche Aufgabe die Pyramiden erfüllten.
  Arbeite die Funktion der Pyramiden heraus. Beziehe auch die weite-

ren Grabkammern und Gänge in deine Überlegungen mit ein.

auswahl

Die Pyramiden
Pyramiden sind die Begräbnisstätten der Pharaonen und ihrer Familien. 
Am Eingang der Pyramiden in Gizeh bei Kairo steht eine große Statu e, die 
Sphinx – eine steinerne Wächterin aus Löwenkörper und Pharaonenkopf.

Die Cheopspyramide
Die Ägypter glaubten daran, dass ein Pharao nach seinem Tode weiterleb-
te und für seine Untertanen sorgte. Deshalb bauten sie eine Pyramide für 
ihn, um so seinen Leichnam und seinen Besitz zu schützen.

Die wohl bekannteste und berühmteste Pyramide ist die Cheopspyra-
mide, die als Grab des Pharao Cheops erbaut wurd e. Sie ist der gewal-
tigste Steinbau der Welt. Die Pyramide ist 146 m hoch und an jeder Seite 
230 m lang. Schon zu Beginn seiner Regierungszeit gab Pharao Cheops den 
Befehl zum Bau seiner Pyramide, deren Bauzeit dann 20 Jahre betrug.

Der Bau der Pyramiden
Pyramiden baute man an das westliche Nilufer, weil man dort dem Son-
nengott Re sehr nahe zu sein glaubte. Nach der Festlegung der quadrati-
schen Grundfläche ebneten Arbeiter den Standort. Wissenschaftler gehen 
heute davon aus, dass speziell ausgebildete Handwerker die Pyramiden 
gebaut haben. Die benötigten Steine wurden in Steinbrüchen gebro-
chen und mit Schiffen über den Nil zum Bauplatz transportiert. Danach 
bewegten die Arbeiter mithilfe von Hebeln, Tauen und Schlitten mühsam 
die Steinblöcke an Land von den Steinbrüchen zu dem Bauplatz. Für die 
Cheopspyramide benötigten die Arbeiter 2,5 Millionen Steinblöcke mit 2,5 
Tonnen Gewicht pro Block. Geneigte Ebenen, wie Schrägen, Rampen oder 
Rutschbahnen, halfen ihnen, die Pyramiden in die Höhe zu bauen.

Häuser für die Ewigkeit
Die Ägypter nannten die Pyramiden „Häuser für das ewige Leben“. Neben 
den Pyramiden entstand auch eine Tempelstadt – mit riesigen Torbauten, 
Auffahrten, Hallen, Treppen, Mauern und Götterbildern. Sie war zugleich 
die Totenstadt für die Frauen und Kinder der Pharaonen sowie für die 
höchsten Beamten des Staates. Der Sarg des Pharao – der Sarkophag – 
wurde während des Baus in die Pyramide gebracht. Im Innern der Pyrami-
de gab es viele Gänge, die heute noch Geheimnisse bergen. So sollten die 
Pyramiden vor Grabräubern geschützt werden, damit die Totenruhe des 
Pharao nicht gestört wird. Wissenschaftler haben trotz moderner Technik 
bis heute noch nicht alle Geheimnisse der Pyramiden gelüftet.

Wer baute die Pyramiden?
Hartnäckig hält sich der Glaube, dass die Pyramiden vor allem von Skla-
ven erbaut wurden. Die Geschichtswissenschaft hat dies jedoch widerle-
gen können. So wurden bei den Ausgrabungen ganze Arbeiterdörfer mit 
angeschlossenen Versorgungshäusern gefunden. Auch eigene Gräber für 
die Arbeiter deuten darauf hin, dass sie sehr respektiert wurden und nicht 
den Stand von Sklaven hatten. 

Neben den Handwerkern und Künstlern, die das ganze Jahr an den 
Pyramiden arbeiteten, waren vor allem die Bauern am Bau beteiligt, da 
sie in der Überschwemmungszeit ohnehin nicht auf den Feldern arbeiten 
konnten. Durch ihre Arbeit für den Pharao wollten sich die Arbeiter ver-
mutlich auch dessen Unterstützung im Jenseits sichern. Durch sein Wissen 
vor allem über die Abläufe des Nilhochwassers, das er von seinen Gelehr-
ten hatte, bewies er den Menschen immer wieder, dass das Wohl des Lan-
des und das Leben der Menschen von ihm abhing.

Sarkophag: (griech.: sarkophagos = 
Fleischverzehrer) Sarg aus haltbarem 
Material wie Stein, Holz oder Metall 

 M1  Die Pyramiden von Gizeh: ① 
Pyramide des Cheops, ② Pyramide 
seines Sohnes Chephren, ③ Pyramide 
des Mykerinos (davor: drei kleinere 
Pyramiden, die für die Königinnen 
des Pharaos vorgesehen waren). Die 
Cheops-Pyramide ist die Grabstätte des 
Pharaos Cheops und wurde ca. 3000 
v. Chr. erbaut. Sie ist die größte der 
Pyramiden, steht allerdings tiefer als 
die anderen und hat die Verkleidung an 
ihrer Spitze verloren. Deshalb scheint 
die Chephren-Pyramide höher zu sein. 
(Foto, o. J.)

 M4  Schnitt durch die Cheops pyramide 
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 Beschreibe mithilfe von M2 und dem Text den Bau der Pyramiden.
 Vermute, warum die Bauzeit der Cheopspyramide 20 Jahre betrug.  

 Bushaltestelle
 Begründe die Wahl der Lage der Pyramiden. hilfe

    Beschreibe den Aufbau der Cheopspyramide. 
 Erkläre, welche Aufgabe die Pyramiden erfüllten.
  Arbeite die Funktion der Pyramiden heraus. Beziehe auch die weite-

ren Grabkammern und Gänge in deine Überlegungen mit ein.

auswahl

Die Pyramiden
Pyramiden sind die Begräbnisstätten der Pharaonen und ihrer Familien. 
Am Eingang der Pyramiden in Gizeh bei Kairo steht eine große Statu e, die 
Sphinx – eine steinerne Wächterin aus Löwenkörper und Pharaonenkopf.

Die Cheopspyramide
Die Ägypter glaubten daran, dass ein Pharao nach seinem Tode weiterleb-
te und für seine Untertanen sorgte. Deshalb bauten sie eine Pyramide für 
ihn, um so seinen Leichnam und seinen Besitz zu schützen.

Die wohl bekannteste und berühmteste Pyramide ist die Cheopspyra-
mide, die als Grab des Pharao Cheops erbaut wurd e. Sie ist der gewal-
tigste Steinbau der Welt. Die Pyramide ist 146 m hoch und an jeder Seite 
230 m lang. Schon zu Beginn seiner Regierungszeit gab Pharao Cheops den 
Befehl zum Bau seiner Pyramide, deren Bauzeit dann 20 Jahre betrug.

Der Bau der Pyramiden
Pyramiden baute man an das westliche Nilufer, weil man dort dem Son-
nengott Re sehr nahe zu sein glaubte. Nach der Festlegung der quadrati-
schen Grundfläche ebneten Arbeiter den Standort. Wissenschaftler gehen 
heute davon aus, dass speziell ausgebildete Handwerker die Pyramiden 
gebaut haben. Die benötigten Steine wurden in Steinbrüchen gebro-
chen und mit Schiffen über den Nil zum Bauplatz transportiert. Danach 
bewegten die Arbeiter mithilfe von Hebeln, Tauen und Schlitten mühsam 
die Steinblöcke an Land von den Steinbrüchen zu dem Bauplatz. Für die 
Cheopspyramide benötigten die Arbeiter 2,5 Millionen Steinblöcke mit 2,5 
Tonnen Gewicht pro Block. Geneigte Ebenen, wie Schrägen, Rampen oder 
Rutschbahnen, halfen ihnen, die Pyramiden in die Höhe zu bauen.

Häuser für die Ewigkeit
Die Ägypter nannten die Pyramiden „Häuser für das ewige Leben“. Neben 
den Pyramiden entstand auch eine Tempelstadt – mit riesigen Torbauten, 
Auffahrten, Hallen, Treppen, Mauern und Götterbildern. Sie war zugleich 
die Totenstadt für die Frauen und Kinder der Pharaonen sowie für die 
höchsten Beamten des Staates. Der Sarg des Pharao – der Sarkophag – 
wurde während des Baus in die Pyramide gebracht. Im Innern der Pyrami-
de gab es viele Gänge, die heute noch Geheimnisse bergen. So sollten die 
Pyramiden vor Grabräubern geschützt werden, damit die Totenruhe des 
Pharao nicht gestört wird. Wissenschaftler haben trotz moderner Technik 
bis heute noch nicht alle Geheimnisse der Pyramiden gelüftet.

Wer baute die Pyramiden?
Hartnäckig hält sich der Glaube, dass die Pyramiden vor allem von Skla-
ven erbaut wurden. Die Geschichtswissenschaft hat dies jedoch widerle-
gen können. So wurden bei den Ausgrabungen ganze Arbeiterdörfer mit 
angeschlossenen Versorgungshäusern gefunden. Auch eigene Gräber für 
die Arbeiter deuten darauf hin, dass sie sehr respektiert wurden und nicht 
den Stand von Sklaven hatten. 

Neben den Handwerkern und Künstlern, die das ganze Jahr an den 
Pyramiden arbeiteten, waren vor allem die Bauern am Bau beteiligt, da 
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konnten. Durch ihre Arbeit für den Pharao wollten sich die Arbeiter ver-
mutlich auch dessen Unterstützung im Jenseits sichern. Durch sein Wissen 
vor allem über die Abläufe des Nilhochwassers, das er von seinen Gelehr-
ten hatte, bewies er den Menschen immer wieder, dass das Wohl des Lan-
des und das Leben der Menschen von ihm abhing.
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Fleischverzehrer) Sarg aus haltbarem 
Material wie Stein, Holz oder Metall 
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v. Chr. erbaut. Sie ist die größte der 
Pyramiden, steht allerdings tiefer als 
die anderen und hat die Verkleidung an 
ihrer Spitze verloren. Deshalb scheint 
die Chephren-Pyramide höher zu sein. 
(Foto, o. J.)
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Über die Kopfzeile werden die Seiten den fünf obligatorischen 
Themenfeldern des neuen Rahmenplans zugeordnet.
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Demokratie in Deutschland Der Deutsche Bundestag  |  Digital+   
WES-120225-714

Die Abgeordneten
Die Abgeordneten sind Vertreter/-innen des ganzen 
Volkes. Sie sind bei ihren Entscheidungen unabhängig 
von ihren Wähler/-innen und der Parteibasis und kei-
nen Aufträgen und Weisungen verpflichtet. Es gilt der 
Grundsatz des freien Mandats: Die Abgeordneten 
handeln nach bestem Gewissen. Gleichzeitig sind die 
Abgeordneten aber auch Mitglied einer Partei und 
müssen sich an deren Mehrheitsbeschlüsse halten. 
Dieses Verhalten der freiwilligen Unterordnung an den 
Willen der Partei wird als Fraktionsdisziplin bezeich-
net. Geschieht diese Unterordnung durch Druck oder 
Drohungen, spricht man von Fraktionszwang. 
Zur Stärkung ihrer Unabhängigkeit genießen Bundes-
tagsabgeordnete laut Parlamentsrecht in Artikel 46 
und 47 Grundgesetz folgende Rechte:
- Immunität: Die strafrechtliche Verfolgung von Ab-
geordneten wegen einer begangenen Straftat darf nur 
mit Genehmigung des Bundestages erfolgen.
- Indemnität: Die strafrechtliche Verfolgung von Ab-
geordneten wegen Äußerungen oder Abstimmungen, 
die im Parlament getätigt wurden, ist unzulässig.
- Zeugnisverweigerungsrecht: Abgeordnete brau-
chen z. B. keine Angaben über vertrauliche Mitteilungen 
anderer Personen abzugeben. 

Abb. 1  Schriftzug am Deutschen Bundestag (Reichtagsgebäude) in Berlin

Die Arbeit im Deutschen Bundestag
Das Plenum bzw. der Bundestag im eigentlichen  
Sinne ist die Gesamtheit aller Abgeordneten. Hier 
werden unterschiedliche Meinungen vertreten und 
wichtige Entscheidungen getroffen. Es gibt keine Wei-
sungen oder Aufsicht von außen. 
Die Abgeordneten arbeiten in Fraktionen. Als Fraktion 
bezeichnet man die Vertretung einer Partei im Par-
lament. Zur Bildung benötigt sie fünf Prozent der Sit-
ze im Bundestag. Parteien mit weniger Bundestags-
abgeordneten bilden sogenannte Gruppen. Als 
höchstes Verfassungsorgan hat der Bundestag fol-
gende Aufgaben: die Gesetzgebung, die Wahl des 
Bundeskanzlers oder der Bundeskanzlerin und die 
Kontrolle der Regierung. 

 Video: Erklärvideo – Der Deutsche Bundestag

A Erkläre die Begriffe Immunität und Indemnität.
B Unterscheide die Begriffe Fraktionsdisziplin und 

Fraktionszwang.
C Beurteile die Leitfrage, ob der Deutsche Bundes-

tag ein Parlament des Volkes ist.
D Recherchiere auf der Homepage des Deutschen 

Bundestages die Themen der Plenarsitzungen.
  Link: Der Deutsche Bundestag 

Die Arbeit im Deutschen Bundestag

M1  Schaubild

Arbeitsweise des Parlaments

M2  Brief eines aufgebrachten Mitbürgers

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Bestürzung sehe ich wieder nur sehr 
wenige Abgeordnete an den Sitzungen des 
Bundestages teilnehmen. Wie ist das 
möglich? Was machen unsere gewählten 
Volksvertreter den ganzen Tag? …

5

wählt

stellt 50 %

wählt

kontrolliert

verabschiedet

Die direkte Wahl durch
das Volk macht das

Parlament zum höchsten
Verfassungsorgan. Bundestag und Bundesrat wählen

gemeinsamen Richter/-innen

beschließt
(großteils gemeinsam

mit Bundesrat)

(Anfragen,
Untersuchungsausschüsse,
gemeinsame Beratungen)

kann abwählen

Die Aufgaben des Bundestags

Bundesminister/-innen

Bundeskanzler/-in

Bundesregierung Bundestag
Bundesverfassungsgericht

Bundesrat

Bundesversammlung

Bundeshaushalt Bundespräsident/-in Bundesgesetze
Quelle: Deutscher Bundestag, bpb Auswahl der wichtigsten Aufgaben 356PX

Die Organisation des Deutschen Bundestags
Bundestags            präsident/-in

Präsidium

Stellvertreter/-innen

Bundestags-
verwaltung

Ältestenrat

Bundesrat

Ständige
Ausschüsse

Vermittlungs-
ausschuss

Sonder-
ausschüsse

Untersuchungs-
ausschüsse

Enquete-
kommissionen

Fraktionen

Abgeordnete
Plenum

Zusammenschlüsse
der Abgeordneten
einer Partei
(Mindeststärke:
5% der Mitglieder
des Bundestags)

Bundestags-Präsidium
+23 von den Fraktionen
benannte Mitglieder

Wahl

354PXQuelle: Bundeszentrale für politische Bildung

Der Deutsche Bundestag

Der Deutsche Bundestag als 
Parlament des Volkes?

1 Wähle eine Aufgabe aus:
   a) Fasse die wichtigsten Aufgaben des Bundestags zusammen.
   b) Fasse die wichtigsten Aufgaben des Bundestags zusammen und beschreibe, wann der Bundestag mit 

anderen Verfassungsorganen (Bundesrat, Bundespräsident, Bundesverfassungsgericht) zusammenarbeiten 
muss.

   c) Fasse die wichtigsten Aufgaben des Bundestags zusammen und erläutere, inwiefern der Bundestag 
die Bundesregierung kontrolliert.

M3  Schaubild zum Bundestag

2 Recherchiere, welche Bedeutung den Ausschüssen bei der praktischen Arbeit im Bundestag zukommt (M3).
3 Nimm Stellung zum Brief des aufgebrachten Mitbürgers (vgl. M2 und M3).

↑ Beispielseite aus 
 Praxis Politische Bildung / Sozialkunde

Praxis fürs Leben
Perfekt abgestimmt
Praxis Politische Bildung / Sozialkunde ist unser neues 
modernes Lehrwerk für einen schülerorientierten Unter-
richt, passgenau zum neuen Rahmenplan. 

Die klare und einfache Struktur, bei der jedes Themen-
feld zuverlässig nach einem gleichbleibenden Aufbau 
gegliedert ist, sorgt für optimale Orientierung und 
reibungslose Arbeitsprozesse. Die modularen Material-/
Aufgaben-Pakete sind im Unterricht einfach einsetzbar 
und entlasten dadurch auch fachfremd unterrichtende 
Lehrkräfte.

Digital arbeiten und lernen
Ergänzend und kostenlos zum Buch steht den Schüle- 
rinnen und Schülern ein umfangreiches Medienpaket  
Digital+ zur Verfügung. Die Materialien wie eingespro-
chene Verfassertexte, nützliche Links, Videos, vergrößerte 
Darstellungen von ausgewählten Materialien aus dem 
Buch und Lösungen zu den Lerncheck-Aufgaben sind 
erreichbar über die QR- und Webcodes auf den Buch
seiten und über die BiBox für Schülerinnen und Schüler.
Das Icon Digital+ direkt bei den Inhalten signalisiert, 
dass eine thematisch passende, digitale Ergänzung 
verfügbar ist.

NEU 

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/praxis-sozialkunde

BiBox

Praxis Politische Bildung / Sozialkunde
7. – 10. Schuljahr

 Schulbuch 978-3-14-120225-0 29,95 € r 

HIGHLIGHT:  
Mit der Integration  

von Schroedel aktuell  
in die BiBox ist aktueller  

Unterricht noch einfacher  
und komfortabler 

 möglich.

Nachhaltige politische und  
wirtschaftliche Bildung für alle

Medienkompetenz
Politik erleben enthält Webcodes, mit deren Hilfe die  
Lernenden auf leicht zugängliche Weise das analoge  
mit digitalem Lernen kombinieren können. Besonde-
re Bedeutung kommt in diesem Zusammenhang dem 
Element „Selbstständig weiterlernen mit Medien“ 
zu. Hier erhalten die Lernenden zu passenden Inhalten 
weiterführende Lernaufgaben, die sich in besonderer 
Weise zur selbstständigen Bearbeitung außerhalb des 
Unterrichts eignen. Zu einer Reihe von Wirtschaftsthe-
men erhalten Sie Zugriff zu dem integrierten GIDA- 
Medienpaket mit hochwertigen Filmbeiträgen zu den 
jeweils passenden Unterrichtsthemen.

Texte in drei unterschiedlichen 
Fassungen
Für eine Reihe von Quellentexten können die Ler-
nenden jetzt selbst per Klick ihr Textniveau wählen: 
Die zusätzlichen inhaltsgleichen Texte in vereinfach-
ter Sprache sind über Webcodes im Buch abrufbar.

Passend zum Lehrplan
Schwerpunkte der inhaltlichen Überarbeitung sind:
•	 Erweiterung des Angebots zur Differenzierung
•	 Intensivierung der Medienkompetenz
•	 Erweiterung des Themenspektrums zur Förderung  

von Demokratiekompetenz
•	 Stärkere Fokussierung auf Nachhaltigkeit und  

ökonomische Bildung
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 B Gemeinsamkeiten kommunaler Jugendparlamente

Die Arbeit in den Sitzungen
Sitzungen im Plenum finden in der Regel 
mehrmals jährlich (etwa zwei- bis viermal) 
statt. Zu aktuellen Themen können weitere 
Sitzungen einberufen werden. Die meisten 
Kinder- und Jugendparlamente verfügen 
über ein genaues Reglement in Form von 
Satzungen* und/oder Geschäftsordnungen. 
[…] 
In der Regel verfügen Kinder- und Jugend-
parlamente über ein 
(wenn auch gerin-
ges) eigenes Bud-
get.* […]
(Aus: Kinder- und Jugendparla-
mente, hrsg. vom deutschen 
Kinderhilfswerk e. V. online: 
https://www.kinderpolitik.de/
methoden/content/methode.
php?ID=388, letzter Zugriff: 
10.07.2022)

 1.  Erstelle eine Übersicht, in der du Aufgaben, Wahlverfahren 
und Arbeit in den Sitzungen übersichtlich darstellst. (Das 
kann in Form einer Mindmap geschehen, siehe dazu die 
Methodenkarte auf Seite 23.)

 2.  Welche der abgedruckten Meinungen über die Mitarbeit in 
einem Kinder- und Jugendparlament überzeugt dich am 
meisten? Wähle aus, begründe deine Entscheidung. Disku-
tiert miteinander.

Selbstständig weiterlernen mit Medien
Informiere dich über das nächstgelegene KJP in deiner Stadt 
oder Region. Stelle in einer Mindmap zusammen, wie es sich 
präsentiert (zum Beispiel mit den Hauptsträngen Zusammen-
setzung, Aktivitäten, aktuelle Sitzungen, Wahlergebnisse).

Inzwischen gibt es in vielen (meist kleineren 
und mittelgroßen) Städten und Gemeinden 
Kinder- und Jugendparlamente. Ihre Er-
scheinungsformen sind ähnlich zahlreich 
wie die Bezeichnungen, denn vielerorts hei-
ßen sie Jugendrat, Kinder- und Jugendbeirat, 
Kinder- und Jugendforum usw. Allen ge-
meinsam ist aber, dass Kinder und/oder Ju-
gendliche von Gleichaltrigen als Delegierte 
gewählt werden, nach dem Vorbild der par-
lamentarischen Vertretung von Erwachse-
nen. […]

Aufgaben
Auch die Aufgaben der Kinder- und Jugend-
parlamente sind von Ort zu Ort unterschied-
lich festgelegt. Es lassen sich jedoch Grund-
linien erkennen:
a) Sie sollen zu einer Verbesserung der Situ-
ation von Kindern und Jugendlichen in den 
Bereichen Schule, Beruf und Freizeit beitra-
gen.
b) Sie sind Sprachrohr aller Kinder und Ju-
gendlichen und informieren die Öffentlich-
keit und Politik über deren spezifischen 
Wünsche und Bedürfnisse und treten für 
deren Belange ein.
c) Sie üben in kommunalen, städtischen und 
anderen Gremien eine beratende und infor-
mierende Funktion aus, wenn es um Belange 
von Kindern und Jugendlichen geht.

Wahlen und Wahlverfahren
Die Wahlverfahren und die Alterszusam-
mensetzung sind von Ort zu Ort unter-
schiedlich. In der Regel dauern die Legisla-
turperioden 2 bis 3 Jahre. Wahlberechtigt 
und wählbar sind alle Kinder und Jugendli-
chen (innerhalb einer Altersspanne) des Orts 
(aktives und passives Wahlrecht). Vielerorts 
werden die Wähler angeschrieben und er-
halten ihre Wahlunterlagen postalisch. […] 
Aber es gibt auch Modelle, bei denen die 
Wahlen in den Schulen durchgeführt wer-
den. Hier ist in der Regel die Wahlbeteili-
gung höher. […]

 C Stellung nehmen

* Merke ✔
Eine Satzung ist ei-
ne schriftlich formu-
lierte Aufstellung 
von Regeln
Budget = zur Verfü-
gung stehende 
Geldmittel

1

2

3

@    WeS-120212-002

Text einfacher
Text ausführlicher

„

↑ Beispielseite aus Politik erleben

mit E-Book

HIGHLIGHT:  
Mit der Integration  

von Schroedel aktuell  
in die BiBox ist aktueller  

Unterricht noch einfacher  
und komfortabler 

 möglich.

mit E-Book

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  

www.westermann.de/bibox-7153

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  
www.westermann.de/bibox-6834

29

Zum  
neuen  

Rahmenplan 
2023

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/Politik-erleben-ost

BiBox

Politik erleben – Sozialkunde – Ausgabe 2023
 Schulbuch 978-3-14-120212-0 31,95 € r 
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↓ Beispielseite aus Praxis Arbeit-Wirtschaft-Technik / Berufsorientierung

Praxis fürs Leben
Modularer Aufbau
Praxis Arbeit-Wirtschaft-Technik/Berufsorientierung  
ist unser neues modernes Lehrwerk für einen  
schülerorientierten Unterricht, passgenau zum neuen  
Rahmenplan.

Die klare und einfache Struktur, bei der jedes  
Themenfeld zuverlässig nach einem gleichbleibenden 
Aufbau gegliedert ist, sorgt für optimale Orientierung 
und reibungslose Arbeitsprozesse. Die modularen 
Material-/Aufgaben-Pakete sind im Unterricht einfach 
einsetzbar und entlasten dadurch auch fachfremd  
unterrichtende Lehrkräfte.

Digital arbeiten und lernen
Ergänzend und kostenlos zum Buch steht den  
Schülerinnen und Schülern ein umfangreiches  
Medienpaket Digital+ zur Verfügung. Die Materialien  
wie eingesprochene Verfassertexte, nützliche Links,  
Erklärvideos (u.a. von GIDA) und Lösungen zu  
den Lerncheck-Aufgaben sind erreichbar über die  
QR- und Webcodes auf den Buchseiten sowie über  
die BiBox für Schülerinnen und Schüler.

Das Icon Digital+ direkt bei den Inhalten signalisiert, 
dass eine thematisch passende, digitale Ergänzung 
verfügbar ist.

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/praxis-MV

BiBox

Praxis Arbeit-Wirtschaft-Technik / Berufsorientierung 
Ausgabe 2025
7. – 10. Schuljahr

 Schulbuch 978-3-14-117442-7 29,95 € r 

Seitenweise neue Impulse  
für Ihren Unterricht

Digitales Lernen
Mit der BiBox stehen sämtliche Unterrichtsmaterialien 
zum Schulbuch zur Verfügung. Die vielfältigen Materi-
alien und Funktionen unterstützen bei der Unterrichts-
vorbereitung und -durchführung und bieten Ihnen eine 
Vielzahl an Möglichkeiten zur individuellen Förderung.

Stark gemacht!
Die Reihe Gesellschaft bewusst wurde entwickelt für 
das neue Fach „Gesellschaftswissenschaften“ in   
Mecklenburg-Vorpommern (Modellversuch) in den 
Klassen 5 und 6 der schulartenunabhängigen  
Orientierungsstufe.

mit E-Bookmit E-Book

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/Gesellschaft-bewusst-MV

BiBox

Gesellschaft bewusst
5. Schuljahr

 Schulbuch 5 978-3-14-107911-1 32,50 € r 
Arbeitsheft 5 978-3-14-107913-5 5,95 € r 
6. Schuljahr

 Schulbuch 6 978-3-14-107912-8 32,50 € r 
Arbeitsheft 6 978-3-14-107914-2 5,95 € r 

Alle mitnehmen
Das Schulbuch integriert gemäß Rahmenplan die Fächer 
Geografie, Wirtschaft, Technik, Geschichte und Politik. 
Dabei führt es schrittweise und integrativ in Methoden 
und Kompetenzen dieser Fächer ein. So findet eine ge-
zielte Vorbereitung auf den fächerspezifischen Unterricht 
ab Klasse 7 statt.

Alleinstellungsmerkmal der Reihe ist die Leitfragen- 
steuerung: Sie gibt den integrativen Unterrichtsvorhaben 
Struktur und Sinn und gliedert die Unterrichtsinhalte.

109108 Medien – immer mehr auch digital?

Leben mit Medien – früher und heute

schueler.diercke.de | 100870-044-01

Aufgaben
❶ Beschreibe die Nutzung der Me-

dien durch die Kinder (M1).
❷ Vergleiche, wie viel Zeit die be-

fragten Kinder pro Woche bei der 
Nutzung verschiedener Medien 
verbrachten (M2).

❸ a)  Berechne die Zeiten, die 
jeweils von einer Erfindung zur 
nächsten vergangen sind (M3).

 b) Was stellst du fest?
❹ Ergänze die Beschreibung zur 

Karikatur in M4.
❺ Erkläre, wie Medien unser Leben 

prägen (Text).
❻ Was könnte Ernst Ferstl mit 

 seiner Aussage über  
die Medien  gemeint  
haben (Eingangszitat)?

Formulierungshilfen zu Aufgabe 2:
Die meiste Zeit verbrachten …
Vergleicht man … mit …, so kann 
man sagen, dass …
Im Vergleich zu … 

©Westermann 16067EX_4
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„Die neuen Medien bringen viele neue Möglich-
keiten, aber auch viele neue Dummheiten mit 
sich.“ Das sagte der österreichische Lehrer und 
Dichter Ernst Ferstl. Was kann er damit gemeint 
haben?
(Quelle: Ernst Ferstl: Lebensspuren: Aphorismen. Geest-
Verlag. Vechta-Langförden 2003)

M1  Oft genutzte Medien heutiger Kinder und Jugendlicher
 

Vom Buch zum Internet
Erst 1452 erfand Johannes Gutenberg den Buch-
druck. Bis dahin erfuhren die Menschen wichtige 
Neuigkeiten vor allem durch Erzählungen. Bücher 
wurden mühsam mit der Hand geschrieben. Durch 
den Buchdruck konnten nun Texte in großer Zahl 
gedruckt und verbreitet werden.
Bis 1950 waren Radio und Zeitung die wichtigsten 
Medien. Seitdem ist das Fernsehen das beliebteste 
Massenmedium.
Mitte der 1980er-Jahre begann das Computerzeit-
alter. Seitdem spielen die neuen elektronischen 
Medien, wie zum Beispiel das Internet und das 
Smartphone, eine immer wichtigere Rolle für die 
Menschen.

Medien prägen unser Leben
Eine wichtige Aufgabe der Medien ist es, die Men-
schen zu informieren. Die Medien können aber auch 
gezielt die Meinung der Menschen beeinflussen. 
Sachverhalte können falsch oder unvollständig 
dargestellt werden.
Auch die Wirtschaft nutzt die verschiedenen Me-
dien. Mithilfe von Werbung soll zum Beispiel das 
Interesse für ein Produkt geweckt werden.
Medien werden aber auch genutzt, um mit anderen 
zu kommunizieren oder um zu spielen.
Der verantwortungsvolle Umgang mit Medien muss 
gelernt werden. Es ist bekannt, dass die übermä-
ßige Nutzung der Medien abhängig und krank ma-
chen kann.

M2  Ergebnis einer Befragung: So nutzten die 
befragten 10- bis 13-Jährigen die Medien pro 
Woche.

 

M3  Erfindungen wichtiger Medien
 

M4  Karikatur
 

Heinrich Hoffmann schrieb das Buch „Struwwelpeter“ im 
Jahre 1845. Darin kommt der Hanns Guck-in-die-Luft vor.

Klaus Stuttmann zeichnete diese Karikatur 2022 mit 
einem Hans Guck-…

Internet
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11
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0

Computer-
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Fernsehen Handy-
spiele

Buch

Info
Der Begriff Medien ist eine Sammelbezeichnung 
für alle Mittel, die der Information, Kommunikation, 
Unterhaltung oder Werbung dienen. Medien, die 
sich an viele Menschen wenden, bezeichnet man als 
Massenmedien. Zu den Massenmedien zählen:
•   die Printmedien (gedruckte Medien, z. B. Zeitun-

gen, Bücher),
•   die elektronischen Medien (z. B. Radio, Fern-

sehen, Telefon, Internet, Smartphone, E-Book, 
DVD, Computerspiel).

Ⓒ ⒹⒶ Ⓑ

109108 Medien – immer mehr auch digital?

Leben mit Medien – früher und heute

schueler.diercke.de | 100870-044-01

Aufgaben
❶ Beschreibe die Nutzung der Me-

dien durch die Kinder (M1).
❷ Vergleiche, wie viel Zeit die be-

fragten Kinder pro Woche bei der 
Nutzung verschiedener Medien 
verbrachten (M2).

❸ a)  Berechne die Zeiten, die 
jeweils von einer Erfindung zur 
nächsten vergangen sind (M3).

 b) Was stellst du fest?
❹ Ergänze die Beschreibung zur 

Karikatur in M4.
❺ Erkläre, wie Medien unser Leben 

prägen (Text).
❻ Was könnte Ernst Ferstl mit 

 seiner Aussage über  
die Medien  gemeint  
haben (Eingangszitat)?

Formulierungshilfen zu Aufgabe 2:
Die meiste Zeit verbrachten …
Vergleicht man … mit …, so kann 
man sagen, dass …
Im Vergleich zu … 
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„Die neuen Medien bringen viele neue Möglich-
keiten, aber auch viele neue Dummheiten mit 
sich.“ Das sagte der österreichische Lehrer und 
Dichter Ernst Ferstl. Was kann er damit gemeint 
haben?
(Quelle: Ernst Ferstl: Lebensspuren: Aphorismen. Geest-
Verlag. Vechta-Langförden 2003)

M1  Oft genutzte Medien heutiger Kinder und Jugendlicher
 

Vom Buch zum Internet
Erst 1452 erfand Johannes Gutenberg den Buch-
druck. Bis dahin erfuhren die Menschen wichtige 
Neuigkeiten vor allem durch Erzählungen. Bücher 
wurden mühsam mit der Hand geschrieben. Durch 
den Buchdruck konnten nun Texte in großer Zahl 
gedruckt und verbreitet werden.
Bis 1950 waren Radio und Zeitung die wichtigsten 
Medien. Seitdem ist das Fernsehen das beliebteste 
Massenmedium.
Mitte der 1980er-Jahre begann das Computerzeit-
alter. Seitdem spielen die neuen elektronischen 
Medien, wie zum Beispiel das Internet und das 
Smartphone, eine immer wichtigere Rolle für die 
Menschen.

Medien prägen unser Leben
Eine wichtige Aufgabe der Medien ist es, die Men-
schen zu informieren. Die Medien können aber auch 
gezielt die Meinung der Menschen beeinflussen. 
Sachverhalte können falsch oder unvollständig 
dargestellt werden.
Auch die Wirtschaft nutzt die verschiedenen Me-
dien. Mithilfe von Werbung soll zum Beispiel das 
Interesse für ein Produkt geweckt werden.
Medien werden aber auch genutzt, um mit anderen 
zu kommunizieren oder um zu spielen.
Der verantwortungsvolle Umgang mit Medien muss 
gelernt werden. Es ist bekannt, dass die übermä-
ßige Nutzung der Medien abhängig und krank ma-
chen kann.

M2  Ergebnis einer Befragung: So nutzten die 
befragten 10- bis 13-Jährigen die Medien pro 
Woche.

 

M3  Erfindungen wichtiger Medien
 

M4  Karikatur
 

Heinrich Hoffmann schrieb das Buch „Struwwelpeter“ im 
Jahre 1845. Darin kommt der Hanns Guck-in-die-Luft vor.

Klaus Stuttmann zeichnete diese Karikatur 2022 mit 
einem Hans Guck-…
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Buch

Info
Der Begriff Medien ist eine Sammelbezeichnung 
für alle Mittel, die der Information, Kommunikation, 
Unterhaltung oder Werbung dienen. Medien, die 
sich an viele Menschen wenden, bezeichnet man als 
Massenmedien. Zu den Massenmedien zählen:
•   die Printmedien (gedruckte Medien, z. B. Zeitun-

gen, Bücher),
•   die elektronischen Medien (z. B. Radio, Fern-

sehen, Telefon, Internet, Smartphone, E-Book, 
DVD, Computerspiel).

Ⓒ ⒹⒶ Ⓑ

↓ Beispielseiten aus Gesellschaft bewusst 6

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  
www.westermann.de/bibox-6308
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Ich brauche eine Wohnung

Wohnraum suchen und mieten
Standortfaktoren 
Bei Privathaushalten werden Ein- und Mehrpersonen-
haushalte unterschieden. Der Wohnraum weist Stand-
ortfaktoren auf. Es gibt harte Standortfaktoren wie die 
Infrastruktur, das Alter und die Größe des Wohnge-
bäudes. Zu den weichen Standortfaktoren gehören 
die Nachbarschaft oder das Image der Gegend. Mie-
tende haben individuelle Kriterien, wie den Zustand, 
die Größe oder die Installationen der Wohnung. Die 
genannten Faktoren bestimmen die Höhe der Miete. 
Der Mietpreis ist ebenfalls bestimmt durch die Menge 
der angebotenen Wohnungen und Anzahl der nach-
fragenden Menschen. In der Regel sind somit die 
Mietpreise in der Stadt höher als auf dem Land.

Mietpreis
Der Mietpreis setzt sich aus zwei Größen zusammen: 
der Kaltmiete und den Nebenkosten. Es gibt unver-
änderliche (fixe) Nebenkosten für die Versicherungen,    
Grundsteuer, Reinigung und Müllabfuhr. Daneben gibt 
es veränderliche (variable) Nebenkosten, die vom Ver-
brauch des Mietenden abhängen, wie Strom, Wasser 
und Wärme. Beide Größen zusammen bilden die 
Warmmiete. Eine Kaution ist die Sicherheit für Miet-
ausfälle oder Schäden durch die Mietenden, die Ver-
mietende gesondert anlegen. In der Regel müssen 
zwei bis drei Kaltmieten als Kaution hinterlegt werden.

Abb. 1 Sanierter und unsanierter Wohnraum

Mietverträge
Der Mietvertrag ist eine schriftliche Vereinbarung zwi-
schen der mietenden und der vermietenden Partei. 
Folgende Inhalte muss er enthalten: Angaben zum 
Vermietenden, zum Mietenden, Angaben zur Mietsa-
che, die Höhe der Kalt- und Warmmiete, die Kaution, 
Kündigungsfristen, Kleinreparaturregelungen und die 
Hausordnung. Wie genau ein Mietvertrag aussehen 
muss, ist nicht festgelegt, aber der Staat schreibt 
Regeln vor, die sich zum Beispiel im BGB finden.

Beratungsmöglichkeiten
Bei Fragen rund um Mietangelegenheiten gibt es ver-
schiedene Anlaufstellen, die Hilfe anbieten:
Mietervereine bieten rechtliche Beratung und Unter-
stützung für Mietende. Sie helfen bei Fragen zu Miet-
verträgen, Kündigungen und anderen mietrechtlichen 
Themen. Außerdem gibt es spezialisierte Rechtsan-
wälte, die rechtliche Beratung und Vertretung in Streit-
fällen anbieten. Die Verbraucherzentralen helfen mit 
Informationen und Beratungen vor allem bei Fragen 
zu Nebenkostenabrechnungen oder Mietpreisen. 

A Beschreibe die Standortfaktoren von Wohnraum.
B Benenne deine Bedürfnisse an Wohnraum.
C Stelle in einer Mindmap dar, welche Fragen in 

einem Mietvertrag geregelt werden.

 Wie sucht und mietet man Wohnraum? 

26190151.indb   88 09.07.2025   10:49:30

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  

www.westermann.de/bibox-7812
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MUSIK

Musik für alle
O-Ton ist für den kompetenzorientierten, binnendifferen-
zierenden Musikunterricht konzipiert und ermöglicht ein 
eigenständiges Lernen.

NEU in O-Ton:
•	 differenzierende Aufgaben
•	 aktuelle Lehrplaninhalte
•	 mit der BiBox digital oder analog unterrichten

KUNST32 PHILOSOPHIE / RELIGION

Perspektive wechseln
Die Neubearbeitung von Fair Play führt die bewährte 
Konzeption  fort und reichert sie mit neuen Elementen in 
frischer grafischer Gestaltung an. 

Jedes Kapitel widmet sich einem spezifischen Inhaltsfeld 
und fördert den Erwerb von Sach-, Methoden-, Urteils- 
und Handlungskompetenz. Die Kapitelstruktur folgt dabei 
einem klaren und einheitlichen Aufbau.

Das ist neu:

•	 Differenzierungsmaterial über Webcodes: Texte in  
einfacher Variante, Arbeitsblätter, Hilfestellungen

•	 Lernaufgaben

•	 Wortschatzarbeit

•	 Erklärvideos

Nah am Leben
Kursbuch Religion Elementar

•	 ist konsequent an dem Erwerb von fachspezifischen  
und übergreifenden Kompetenzen orientiert;

•	 führt in elementarer Weise in  
biblische Themen ein;

•	 nimmt die Fragen nach Identität und Sinnfindung  
ernst und knüpft bei diesen an;

•	 bietet vielfältige Möglichkeiten  
für einen niveaudifferenzierten Unterricht;

•	 ermöglicht aufbauendes Lernen  
im Sinne einer durchgehenden Lernbiografie von  
Band 1 bis 3.

Kreative Prozesse fördern –  
Kompetenzen aufbauen
Werkstatt KUNST bietet erprobte Module für den umfassen-
den Kunstunterricht ab Klasse 5. Im Zentrum steht das in 
der Sekundarstufe I wichtige Lernen durch gestalterische 
Praxis und aktive Rezeption. In Bildern aus Kunst und Alltag 
sowie anschaulichen Texten stellt jede Doppelseite ein 
Thema vor.

Kreativ, innovativ, interaktiv
Die Neubearbeitung ist so reichhaltig und vielfach anregend 
wie noch nie. Das Buch ist zentraler Bestandteil eines  
Systems von aufeinander abgestimmten Komponenten.  

Die Printausgabe des Buches wird durch das digitale  
Unterrichtssystem BiBox ergänzt. Enthalten sind das  
digitale Schulbuch sowie zahlreiche digitale Materialien. 

Motivierend vielfältig
Sing out loud! Das Liederbuch stellt eine große Bandbreite 
an Material zum Singen bereit: Kombiniert in einer interes-
santen und ausgewogenen Mischung finden sich speziell 
für die Altersgruppe komponierte pfiffige Songs sowie 
überlieferte Chants aus anderen Kulturkreisen, Traditionen 
und Epochen.

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/werkstatt-kunst

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/o-ton

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/bildende-kunst

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/sing-out-loud

BiBox BiBox

Werkstatt Kunst – Ausgabe ab 2021
 Schulbuch 1 978-3-14-127591-9 26,50 € r 
 Schulbuch 2 978-3-14-127597-1 30,95 € r 

O-Ton – Ausgabe ab 2021
 Schulbuch 1 978-3-14-143600-6 35,50 € r 
 Schulbuch 2 978-3-14-143606-8 39,50 € r 

BiBox

Bildende Kunst– Ausgabe ab 2023
 Schulbuch 1 (Kl. 5/6) 978-3-14-134300-7 28,50 € r 
 Schulbuch 2 (Kl. 7/8) 978-3-14-134304-5 in Vorb.
 Schulbuch 3 (Kl. 9/10) 978-3-14-134308-3 28,50 € r 

Sing out loud!  – Ausgabe ab 2020
Das Liederbuch 1 978-3-14-369010-9 24,95 € r 
Das Liederbuch 2 978-3-14-369011-6 27,50 € r 

Testen Sie die  
BiBox zum Lehrwerk: 

www.westermann.de/ 
bibox-3473

Testen Sie die  
BiBox zum Lehrwerk: 

www.westermann.de/ 
bibox-3415

Testen Sie die  
BiBox zum Lehrwerk: 

www.westermann.de/ 
bibox-6162
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Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/kursbuch-religion-elementar

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter  
www.westermann.de/fair-play-mv

BiBox

BiBox

Kursbuch Religion Elementar
5./6. Schuljahr

 Schulbuch 1 978-3-425-07894-6 29,00 € r 
7./8. Schuljahr

 Schulbuch 2 978-3-425-07895-3 29,00 € r 
9./10. Schuljahr

 Schulbuch 3 978-3-425-07896-0 29,00 € r 

Fair Play
5./6. Schuljahr

 Schulbuch 5/6 978-3-14-125873-8 29,95 € r 

Testen Sie die BiBox zum Lehrwerk  
in einer Demoversion unter  

www.westermann.de/bibox-3876
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Ein neues Handy

Höre dir den Text zweimal an.

Lies die Wörter aus dem Text möglichst schnell und  
fehlerfrei. 

hat dir hauptsachlich überlege
Geist gut Akku an
es machen fotografieren und
eine  möchtest brauchst verschiedene
riesige bevor neues auch
klar es Handy vergleiche
neues  kaufst wichtig gebrauchtes

Folge den Linien und lies die Wörter in einem  
fließenden Satz. 

Das  Handy  hat  den  Geist  aufgegben.

Du  brauchst  ein  neues  Handy.

Suche die Unterschiede in den beiden Reihen.  
Markiere sie.

HANDYGEISTKAMERAMODELLAKKUPREISSPIEL

HANDUGEBSTKANERAMODEFLAKKGPREILSPIET

Setze die Silben der Wörter richtig zusammen. Schreibe auf. 

ü  le  ber  gen  

   

fo  gra  to  fie  ren  

1.

2.

3.

4.

5.

Training

Arbeitshefte  
Leseflüssigkeit | Leseverstehen | Schreiben
Die Reihe Basiskompetenzen stärkt grundlegende Fähig
keiten im Lesen und Schreiben. Das Arbeitsheft Leseflüs
sigkeit trainiert sicheres und flüssiges Lesen, das Heft 
Leseverstehen stärkt das sinnentnehmende Lesen und 
den Umgang mit Texten und Schreiben unterstützt formal-
korrektes Schreiben sowie die eigene Textproduktion. So 
werden Lesefähigkeit, Textverständnis und Schreibkompe-
tenz ganzheitlich gestärkt.

Gezielt fördern für eine starke Basis
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Ihre Vorteile auf einen Blick:
•	 flexibel in Einzel- oder Partnerarbeit einsetzbar:  

Am Schluss einer Schulstunde, im Förderunterricht oder 
zuhause. 

•	 lehrwerksunabhängig: Für die Bearbeitung der  
Materialien wird kein Lehrwerk vorausgesetzt.

•	 mehrstufiger Kompetenzerwerb mit verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden

•	 digital: Über QR-Codes sind digitale Anreicherungen, wie 
z.B. Arbeitsblätter oder eingesprochene Texte, abrufbar.

•	 passend für Startchancen-Schulen

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter 
www.westermann.de/Basiskompetenzen-Deutsch

Basiskompetenzen
Arbeitsheft Leseflüssigkeit 978-3-14-133630-6 8,95 € r 
Arbeitsheft Leseverstehen 978-3-14-133631-3 8,95 € r 
Arbeitsheft Schreiben 978-3-14-133632-0 8,95 € r 

↑ Beispielseiten aus Basiskompetenzen Leseflüssigkeit ↑ Beigelegtes Anschauungsmaterial zum Arbeitsheft

31

Lies den Text zweimal halblaut.

Dein Handy hat den Geist aufgegeben? Es hat eine riesige Spider-App? 

Ganz klar, du brauchst ein neues Handy.

Überlege dir gut, was du mit dem Handy machen möchtest, bevor du es 

kaufst.

Brauchst du es hauptsächlich zum Chatten oder zum Spielen? 

Dann ist ein guter Akku wichtig. Fotografierst du gerne? 

Dann brauchst du z. B. ein Handy mit einer guten Kamera.

Schau dir verschiedene Modelle an und vergleiche die Preise. 

Überlege auch, ob es wirklich ein neues Handy sein muss oder ob du 

auch ein gebrauchtes kaufen könntest.

a) Hier fehlen die Vokale. Lies die Sätze trotzdem richtig.  
b) Unterstreiche dann die Sätze oben im Text.

Übrlg g dr gt, ws d mt dm Hndy mchn möchtst, bvr d e kfst.

Sch dr vrschdn Mdll n nd vrglich d Prs.

Was ist für dich an einem Handy wichtig? Schreibe auf.

 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

6.

7.

8.

Ein neues Handy Digital+ | Audio
WES-133630-006
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Förderung grundlegender  
mathematischer Kompetenzen

Arbeitshefte für das 5. und 6. Schuljahr
Das Arbeitsheft Basiskompetenzen Rechnen vermittelt den 
Schülerinnen und Schülern einen verständnisorientierten 
Zugang zu den wichtigsten mathematischen Grundlagen 
für ein erfolgreiches Rechnen. 
Diese umfassen ein grundlegendes Verständnis von Zahlen 
und ihren Stellenwerten sowie Grundvorstellungen von 
Rechenoperationen in Aufgaben und Sach- 
kontexten.

Dazu durchlaufen die Lernenden pro Kapitel
•	 Einen Eingangstest zur Diagnose,

•	 Ein Kompetenztraining und

•	 Einen Ausgangstest zur Lernerfolgskontrolle.

Verschiedene Anschauungsmaterialien (z. B. Tausender-
buch, Punktebild und Ziffernkarten) sind dem Heft beige-
legt. Sie unterstützen die Schülerinnen und Schüler durch 
entsprechende Handlungsaufträge gezielt beim Kompeten-
zerwerb.

Das Arbeitsheft Basiskompetenzen Rechnen ist  
geeignet für Startchancen-Schulen, um die Lernenden beim 
Erreichen der jeweiligen Basiskompetenzen zu unterstüt-
zen, sie zu motivieren und für die Mathematik zu begeis-
tern.

Weitere Informationen und alle Materialien der Reihe finden Sie unter 
www.westermann.de/Basiskompetenzen-Rechnen

Basiskompetenzen
Arbeitsheft Rechnen 978-3-14-144656-2 8,95 € r 

Wörter und Texte 
sind eingesprochen 
und über QR-Code 

abrufbar.

Arbeitshefte 
für das 5. und 
6. Schuljahr

3534 MATHEMATIKDEUTSCH



Westermann auf Social Media www.westermann.de/socialmedia 

Unser Schulberater  
in Ihrer Nähe:

2026Sie haben Fragen? 
Wir sind gerne für Sie da:
+ 49 531 123 25 125
Sie erreichen uns Montag – Donnerstag von 8.00 – 18.00 Uhr  
sowie Freitag von 8.00 – 17.00 Uhr.

96
92

79
3

  
Felix Meier 
T. +49 163 5438942 
felix.meier@westermanngruppe.de

Lehrwerkspräsentation:
Gerne komme ich zu Ihnen in die Fachkonferenz und 
stelle Ihnen unsere Lehrwerke in allen Einzelheiten 
vor – auf Wunsch gerne auch online! Ich freue mich 
auf Ihre Anfrage.
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www.westermann.de/MV-SEK

Westermann Bildungsmedien Verlag GmbH
Georg-Westermann-Allee 66
38104 Braunschweig
service@westermann.de

100% 
Mecklenburg-Vorpommern 


